Ahr Verlage son Herrm. Gottfr. Eſſenbarbe 
5 PPP 
M71. 


Berlin ⸗ Stettiner Giſenbahn. | 

In Felge der in der letzten General. Verſammlang 
erer Geſellſchaft vörgenommenen Waglen, beſteht 
dad Direktorium gegenwärtig aus folgenden Rugliedern: 
dem Kaufmann E. C. itte, — dem Stadtrotb 
Ebeling, dem Lieutenant Kutſcher, dem Konſul 
Schlutow und dem Kaufmann Fretzdorlt bie 
ſelbit, unter denen der Kaufmann E. Witte 
m Vorſitzenden und der Lientenant Kult ſcher 
tenden Borfitzenden gewählt worden 
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eie ende und dem Kaufmann und Me dacteur 
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als Stellvertretern, was wir in Gemäßheit des 8. 43 
unseres Statuts hierdurch zur“ allgemeinen Kenntnis 
8 mit dem Bimerken, daß der Merwaltungs⸗ 
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Direktor Fobſt von bier, Landtath von Köller 
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Juni. — 
Se. Majeſtät der König haben Aglergrädigſt 


Ba 


Mittwoch, den 12. Juni 1844. 


geruht, dem Kaiſerl. Oeſterreichiſchen wirklichen 
Kämmerer und Podeſta don Verona, Edlen von 
Orti⸗Mauaro, den Rothen Adler⸗Orden drit- 
ter Klaſſe, dem Land- und Stadtgerichts⸗Rath 
von Vincke zu Lübbecke, dem Ober⸗Prediger 
Weber zu Barby und dem Kreis- Phypſikus Dr. 
Strauch zu Landshuth den Rothen Adler-Orden 
vierter Klaſſe, ſo wie dem Land, und Stadtge⸗ 


richtsboten lob ner zu Lobſeng das Allgemeine 
Ehrenzeichen; dem Ober⸗Landesgerichts⸗Kalku⸗ 


lalor Leipholdt zu Naumburg, dem Land⸗ und 
Sbadigerichts⸗Salarien⸗ und. Depoſital⸗Kaſſen⸗ 
Nendanlen Jeremias zu Halle a. d. S. 1 
dem Land- und Stadtgerichts⸗Depoſttal⸗Kaſſen⸗ 
Nendanten Holz hanſen zu Erfurt den Amts⸗ 
Sharalieı a 1e desgleichen den 
Juſtiz-Kowamiſſarien und otarſen Günther zu 
Sangerbanſen, Friedrich zu Zahna und Senff 
© Zeitz, ſo wie dem Patrimenial⸗Landrichter 
lchapfel zu Weißenſels und dem Patrimonigl⸗ 
richler Auguſt Wilhelm Schulze zu Delltzſch, 


den Amts Charakter als 7 und dem 
itz den Ruhbeſtand verſetzten Land⸗ und Stadt⸗ 
richter Cong bruch zu Petershagen den Charak⸗ 
ter als Juſtizg zu verleizen. >. 
ünchen, vom 4. Juni. g 
(Berl. A. K.⸗Z.) Im Were erer letzten 
Ständeverſammlung hatten die Miniſter v. Abel 


und v. Gumppenderg mit dem Präſidenten der 
Kammer der Reichsräthe, Fuͤrſten von Leiningen, 
eine längere, die Kniebeugung betreffende Unter- 
redung. In derſelben machten fie ſich dem Für⸗ 
ſtan gegenüber verbindlich, eine Beſeitigung der 
Beſch werde zu erwirken. Als nun nichts de Art 


erfolgen wollte, begab ſich der Fürſt ſelbſt hieher, 
um an das erhalkene Verſprechen zu erinnern. 
In Folge dieſes Antriebes erging die Verfügung, 
welche in der Hauptſache Alles beim Alten 


läßt. 
Frankfurt a. M., vom 6. Juni. 
(O. ⸗P.⸗A.⸗Z.) In einem Augenblig, wo man 
ſich nicht etwa nur zu London und Paris, fondern 
gewiß aller Orten in Europa fragt, was wohl 
den Kaiſer von Rußland bewogen haben möge, 
der Königin von England einen Beſuch zu machen; 
— in einem Augenblick, wo die Parkeijournale 
in der Haupffladt an der Seine von politiſchen 
Planen träumen, die dem mühſam aufgenährten 
Einvernehmen zwiſchen Frankreich und England 
Gefahr drohen ſollen; — duͤrfte es angemeſſen 
ſeyn, den Conjeeturen, welche nun von allen 
Seiten auftauchen, durch einen hiſtoriſchen Rück⸗ 
blick auf die Verhaltniſſe, welche im Laufe der 
letzten fünfzig Jahre zwiſchen England und Ruß 
land beſtanden, die nöthige Unterlage zu geben. 
Die Geſchichte weiß von keinem e 
zwiſchen England und Rußland. So oft die Po⸗ 
litik den gegenſeitig vortheilhaften Frieden zu un⸗ 
terbrechen drohte oder durch diplomatiſche Dekla⸗ 
rationen wirklich unterbrach, hielt das Handels- 
intereffe der beiden Nationen die Schwerter in 
der Scheide und es blieb noch immer bei kurzem 
Schmollen. Geſpannt waren die Verhältniſſe nicht 
ſelten, aber zum Ausbruch bitterer Feindſchaft kam 
es bis jetzt noch nicht. In dem Jahr vor dem 
Anfang des Repolutionskriegs, der dann von 1792 
bis 1815 faſt ohne Unterbrechung 11 5 und 
Europa's Augen auf Frankreich geheftet hielt, wäre 
es beinahe um Oezakow zu einer Fe 
England und Rußland gekommen. 3 
1791 brachte Pitt eine Bolſchaft König Georg's It. 
au das Haus der Gemeinen, es auffordernd zur 
Bewilligung von Geldmitteln zur Verſtärkung der 
Flotte. Cat arina ſollte gezwungen werden, Frieden 
zu nn mit den Türken. Es war dem Brit⸗ 
tiſchen Cabinet — das bei der erſten ella 
Polens ruhig zugeſehen, weil es in Zerwürfni 
gerathen war mit den Colonien in Nordamerika 
und feine Kräfte nicht zerſplittern durfte, — dia 
mals zuerſt der Gedanke gekommen, man müßte 
dem Umſichgreifen der Rufſtſchen Macht Einhalt 
thun. Doch blieb es, wie nachher noch ſo oft, 
bei leeren Worten und erfolglofen Demonſtra⸗ 
tionen, Zu jener Ei ſtellte Greg (der noch 
lebende „Vater der Reform) einen Antrag gegen 
den Krieg mit Rußland, durchführend: wie es im 
Intereſſe der Nation liege, den Frieden zu be⸗ 
wahren, und es weder vernünftig noch gere t ſei, 
iu den Waffen zu greifen, um Völkern, die im 
Bien mit einander, Friedensbedingungen vorzu⸗ 
ſchreſben. Grey's Motion ging verloren, a er 
ie Unterfausfigung vom 15, April 1791, in 


de zwiſchen 


m 28. März 


England dagegen 


welcher die Debatte darüber vorkam, bleibt ewig 
denkwürdig, denn For hat darin der Franzöſiſchen 
Revolution jene Lobrede gehalten, die ihn mit 
ſeinem Freunde Burke zerfallen ließ und in Folge 
dieſer Spaltung auf die ganze Politik England's, 
ja auf den Kampf auf Leben und Tod (beilum 
internecinum), der 1793 ausbrach und erſt 1815 
bei Waterloo ausging, den entſchiedenſten und 
unberechenbarſten € influß hatte. — Preußen und 
int rüſteten, um bewaffnet zu interveniren. 
Mi onen wurden verſchleudert, aber Catharina 
ließ ſich nicht ſchrecken; fie ſchloß den Frieden — 
ohue, Vermittlung, nach ihrem Dünken, zu Ruß⸗ 
land's Vortheil, zur Schwächung der Pforte, — 
zu Jaſſy am 9. Januar 1792. Oezakow blieb 
ihr, ſammt dem Landſtrich zwiſchen Dnieper und 
Duieſter. Mirabeau hatte noch kurz ver ſeinem 
Tod bi April 1791) i über England's 
Bedächtigkeit; er nannte Pitt den Miniſter der 
Zurüſtungen; wie mochte er auch ahnen, daß ſich 
an die von ihm geförderte Revolution ver furcht⸗ 
barſte Krieg des ee knüpfen und in 
dieſem Kriege Ze iderſtands ſyſtem zuletzt ob⸗ 
fiegen würde! Die oͤffentliche Stimme aber war 
1791 in oo. gegen den Bruch mit der Mos⸗ 
kowitiſchen Macht: Catharina durfte der verzagten 
Politik ihrer Gegner Hohn ſprechen. Ein Decen- 
nium fpäter wäre es wohl zu ernſten Feindſelig⸗ 
keiten gekommen, hätte nicht Kaiſer Paul I, am 
24. März 1801 aufgehört zu leben. Malta war 
ein Zankapfel geworden; England hatte die Infel 
am 4. September 1800 genommen und wollte ſie 
behalten; Paul, als Großmeiſter des Johanniter 
ordens, nahm ſie für die Ritter in Anſpruch. Da 
ihm nicht ſogleich der Wille geſchieht, wird er 
unmuthig und ſchließt am 16. Dezember 1800 
mit Dänemark die nordiſche Convention, der 
Schweden, Preußen und Portu al, beitreten. Be⸗ 
waffnete Neutralität follte ngland's Seeherr⸗ 
ſchaft beengen. (Schon 1780, am 1. Auguſt, war 
eine gleichartige Hebereinkunft wiſchen Rußland, 
Schweden und Dänemark abgeſchloffen worden.) 
Zu London antwortete man durch ein Embargo; 
am 2. April 1801 zerreißt die Seeſchlacht bei 
Kopenhagen das Band der nordiſchen Conven- 
tion; Paul war eine Woche zuvor aus der Well 
ee Sein Sohn Alexander ſäumte nicht, die 
freundſchaftlichen Verhältniſſe mit England wieder 
ber uſtellen. Geſtört wurden fie aufs Neue nach 
dem Tilſiter Frieden (7. Juni 1807), der die 
Kaiſer Napoleon und Alexander zu Bundesgeuoſſen 
erwärmte. (Wer erinnert ſich nicht der Confe⸗ 
renz zu Erfurt?) In dem Scheinkrieg von 1808 
bis 1812 haben ſich jedoch Engländer und Ruſſen 
nicht green; Rußland verf 1 ſeine Häfen 
dem Engliſchen Handel und that ſich damit webe, 
ohne eben England h 5 Verle 1 zu ſetzen; 

nahm die Ruſſiſche Flotte im 


Hafen von Liſſabon (9 Linienſchiffe unter Admi⸗ 
ral Siniawin) und blokirte die Häfen der 
Oſiſee. Von 1812 an bis 1844 bebe "Gries 
den zwiſchen den zwei großen Mächten; aber 
Spannung blieb nicht aus und erwuchs zu⸗ 
meiſt aus dem Stand der Dinge im osmaniſchen 
Reiche. Die Verträge von Adrianopel und 
Chunkiar Iskeleſſi 14ten September 1829 
und Sten Juli 1833) waren der Engliſchen 
Politik zwei Dornen im Auge; 1839 kam ein 
neuer Stoff zu bedenklichem Argwohn in die 
Verbältniſſe; Lord Auckland denuneirt Rußlands 
Maßnahmen in Perſien und Afghanistan, als die 
Engliſchen Intereſſen gefährdend, und das Mini- 
ferium Melbourne-Ruffell deckt feine Verant⸗ 
wortlichkeit durch Publikation der Aktenſtücke. (Die 
Korreſpondenz zwiſchen Neſſelrode, Clanriearde 
und Pozzo di Borges gab Aufſchluß und bern⸗ 
bigte; es regte ſich damals ein ganz eigenes 
Gefühl bei der Leſung diplomatiſcher Noten, 
ewechſelt zwiſchen London und St. Peters- 
zu über die Angelegenheiten Perſiens, das 
ein Weltreich war ein halbes Jahrtauſend, bevor 
Eaefar aus Gallien nach Britannien überſetzte, 
weil ihm Niemand zu ſagen wußte, wie groß die 
Inſel, welche Völkerſchaften ſie bewohnten, wie 
fie Krieg zu führen verſtünden, wie ihre Ehe 
tungen, welche Häfen geräumig genug, der Schiffe 
Menge zu faſſen; — ein Weltreich, das zwei 
Jahrkauſende vor Peter Romanow dem Macedo- 
niſchen Alexander erliegen mußte!) Gründlicher 
noch wurde jeder Zwieſpalt gehoben, als nach 
Brunow's Erſcheinen zu London das früher blos 
keidliche Verhältniß zum engen Freundſchaftsbund 
wurde und der Vertrag vom 15. Juli 1840 der 
Welt Kunde gab von der eingetretenen politiſchen 


derung. eder die Serbiſche Frage, noch 
8. Wriechiſce Revolution konnte ein fo feſtbe⸗ 
gründetes Verhältniß erſchüttern. Der Beſuch 


zu Eu und die Anpreifung des „herzlichen Ein⸗ 
vernehmens“ mochten zu St. Petersburg ungern 
geſehen werden. Damit aber Europa nicht zweifle, 
daß fortwährend n beſtehe wiſchen 
Rußland und En and, kommt Kaiſer Nicolaus 
zum Beſuch nach London. . 
Aus dem Haag, vom 2. Juni. 
Se. Maj. der Kaiſer von Rußland wird gegen 
den 10. Juni hierher zurückerwartet. Auf der 
Rückreiſe nach Rußland wird Se. Majeſtät auf 
einem zu Rotterdam bereit liegenden Dampfboot 
dis Mainz binauffahren. 5 
Paris, vom 3. Juni. 

(A. Pr. Von allen Seiten laufen Nach⸗ 
richten aus Afrika ein, die von einem drohenden 
Konflikte zwiſchen Frankreich und dem Sultan 
von Marokko ſprechen, ſo wie von einem zwiſchen 
Letzterem und Abd el Kader zu Stande gekommenen 
Bünduiffe, um gemeinſchaftlich die Franzoſen zu 


bekriegen, welche der Sultan Muley Abd el Rhaman 
in dem Verdacht hätte, die beabſichtigte Expedition 
der Spanier unterſtützen zu wollen. Schon Brisie 
von den erſten Tagen des Mai hatten gemeldet, 
daß die Stämme der Provinzen Maskara und 
Tlemezen, welche die Generale Lamorieière und 
Bedeau hatten unterwerfen wollen, ſich nach Ma⸗ 
rokko und der Wüſte von Angad zu geflüchtet und 
die fie verfolgenden Truppen bis auf zwei Lieues 
Entfernung von der Marokkaniſchen Gränze vor⸗ 
gedrungen waren. 

Wiederum iſt ein Unfall 4 Art auf der 
Orleans⸗Bahn vorgekommen. Mehrere Geſpanne 
Pferde, die für die Bahn arbeiteten, ſtanden hart 
an derſelben, als der Convoi vorbei kam; fie 


wurden bei Annäherung desſelben ſchen und fpran- 


gen auf die Bahn, die Locomotive faßte ſie und 


tödtete fie ſchauderhaft durch Zerreißen. Der 


7 


Heizer iſt dabei verwundet worden und die Fuß⸗ 
tritte der Waggons brachen ab, da ſie an die 
Körper der Pferde ſtießen, doch haben die Rei- 
ſenden keinen Schaden gelitten, ja nicht einmal 
einen Stoß verſpürt. 8 

a London, vom 4. Juni. 

(A. Pr. 3.) Se. Majeſtät der Kaiſer von 
Rußland, begleitet von dem Geueral-Lieutenant, 
Grafen Orloff, und einem zahlreichen Gefolge, 
find am Sonnabend (Iſten), Abends 10 Uhr, nach 
—— Fahrt von Helvoetſluys in Woolwich 

elandet. Sobald man dort des Kaiſerlichen Ge- 
ſcwaderg anſichtig wurde, ſetzte Sir Franeis Col⸗ 
lier, der Ober-Inkendant der Docks, ſogleich in ſei⸗ 
ner Barke aus, um den Baron Brunnow und den 
Ruſſ. e Hrn. Benkhauſen, an Bord des 
„Cyeclops“ zu führen, von wo ſelbige nach wenigen 
Minuten mi dem Kaiſer und dem Grafen Orloff 
zurückkehrten und an der Treppe des Hafendam- 
mes landeten. Nach kurzer Unterredung mit dem 
Kommandanten von Woolwich, Lord Bloomſteld, 
welchem der Kaiſer ſeinen Dank für die ihm bei 
der Landung erwieſene Aufmerkſamkeit ausdrückte, 
begaben Se. Majeſtät ſich mit dem Grafen Or⸗ 
Io! — — in der bereitgehaltenen Equipage 
des Baron Brunnow nach der Stadt, wo biefel- 
ben um 111 Uhr in dem Hotel Ihrer Gefandt- 
ſchaft anlangten. Auf den ausdrücklichen Wunfch 
Sr. Majeftät waren alle Empfangsfeierlichkeiten 
in Woolwich unterblieben; ſelbſt die Ehrenwache 
und die üblichen Salutſchüſſe waren verbeten wor⸗ 
den. In dem unmittelbaren Gefolge des Kaiſers 
befinden ſich: der General Graf Orloff, General 
Avlerberg, Fürſt Radziwill, Fürſt Waſiltſchikoff, 
Capitain Adlerberg und Dr. Reinolds, Leibarzt 
Sr. Majeſtät. — Am folgenden Morgen (Sonn- 
tag) um 10 Uhr empfingen Se. Kaiſerl. Majeftät 
ſchon einen Beſuch von Sr. 8 0 Hoheit dem 
— — Albrecht, welchen der Kaiſer auf der 

reppe des Hotels empfing und nach deutſcher 


Sitte in herzlicher Umarmung begrüßte. Der 
Prinz lud den hohen Gaſt feiner Königlichen Ge⸗ 
mahlin ein, die für denſelben in Berkitſchaft ge⸗ 
‚festen Zimmer des Buckingham-Palaſtes zu be⸗ 
ziehen, und kehrte, nachdem er ſich verabſchiedet 
und Se. Kaiſerl. Majeſtät dem Gottesdienſt in 
der Kapelle der Nuſſiſchen Geſandtſchaft iuzwiſchen 
beigewohnt hatten, in Begleitung Sir R. Peel's 
nach dem Geſandtſchafts⸗Hotel zurück, um Se. 
Majeſtät ſelbſt nach dem Buckingham⸗Palaſt zu 
geleiten und bei der Königin einzuführen. Die 
hohen Herrſchaften begaben ſich um zwei Uhr, der 
Kaiſer mit dem Prinzen in dem erſten, Sir R. 
Peel mit dem Grafen Orloff und General Adler⸗ 
berg in einem zweiten Wagen, nach dem Buckingham ⸗ 
Pakaſt, woſelbſt Ihre Maieſtät die Königin, nach 
erfolgter Begrüßung Ihres Kaiſerlichen Gaſtes, 
denſelben zu einem glänzenden Dejeuner einlud, 
nach deſſen Beendigung Se. Majeſtät der Kaiſer 
in Begleitung des Prinzen Albrecht die verſchie⸗ 
denen Mitglieder der Königlichen Familie, Se. 
Majeſtät den König von Sachſen und den Herzog 
von Wellington in deſſen. b Apsleyhouſe, 
mit Ihrem Beſuche beehrten. ine zahlreiche 
Menſchenmenge hatte die Anweſenheit des Kaiſers 
im Buckingham⸗Palaſt, im Park und in der Um⸗ 
egend verſammelt, welche durch ehrerbietige Ver- 
eugungen, während der Zug vorüberfuhr, ihre 
Achtung vor der N des Kaiſers und ihre 
reude über die Ehre ſeines Beſuches an den 
ag legte. Abends war große Tafel bei Ihrer 
Majeſtät der Königin. : Te. 
Der Standard äußert: Wir haben es den An⸗ 
ſtrengungen des Franzöſiſchen und Engliſchen Ge⸗ 
ſandten zu danken, daß den Chriſten im Türki⸗ 
ſchen Reiche eine Art Charte ertheilt worden iſt, 
deren Gewährleiſter fortan Eugland und Fraut 
reich fein werden; denn wir finden in der jeßt 
dem Parlament vorgelegten Correſpondenz außer 
der Note, wodurch die Pforte ſich zu Verhinde⸗ 
rung fernerer e chriſtlicher Apoſtaten 
verpflichtet, auch eine Erklärung des Sultans, 
welche er unſerm Geſandten bei feinen Audienz 
am 23. März gab, und worin es wörtlich heißt! 
„Fortan ſoll weder das Chriſtenthum in meinen 
Gebieten inſultirt, noch ſollen Chriſten ihrer Re⸗ 
ligion halber in irgend einer Weiſe verfolgt 


werden.) Wenn man bedenkt, daß Verfolgung 


der vermeinten Irrgläubigen bisher den Türki⸗ 
ſchen Behörden als gebieteriſche Pflicht galt, fo 
wird maß dies Zugeſtändniß für ſehr bedeutend 
** müſſen, da es dem Chriſtenthum eine freie 
ahn in der Türkei eröffnet. f 

4 (80 2 ze u; ps eg 

Schleſ. Z.) In einer der hieſigen kleinen 
Städte, zu Sadagura, lebt ein Rabbiner, der für 
einen Heiligen unter den Juden gehalten wird, 
und zu dem von weit und breit gläubige Juden 


kommen, um ihn zu bitten, für ſte zu beten. Er 
ward in Volhinien geboren, fein Vater war Hab’ 
biner und wear glänkige Juden zu ihm kamen, 
um für ſie zu beten, ſagte er ihnen, als dieſer 
ſein Sohn noch ein Kind von acht Jahren war, 
geht zu meinem Söhnchen, dieſes Kind wird das 
ebet verrichten. Auf dieſe Weiſe fing unſer 
Nabbiner ſchon ſehr früh an, bei der Judenſchaft 
in Anſehen zu kommen; und da er Rabbi Ifrael 
beißt, wird er heut noch in ſeinen alten Tagen 
Rabbi Iſraelchen genannt. Mit ſeinen Jahren 
wuchs fein Ruf in ganz Volhinien und er ward 
gewiſſermaßen Stifter einer ſtrengen füdiſchen 
Sekte. Als dieſe Urſache halte, ſich über einen 
weniger gläubigen Juden zu beſchweren, ſprach 
er den Bann über ihn aus, und da in dem Bann⸗ 
uche die Worte vorkommen: wir bedürfen feines 
lutes, ſo ward er, als für vogelfrei erklärt, 
bald darauf aus der Welt geſchafft. Kurz, unfer 
Rabbi mußte Rußland verlaſſen und kam als 
Flüchtling nach Galizien. Hier, wo die Gutsher⸗ 
ren noch die alte Polniſche Allmacht behalten ha⸗ 
beu, wünſchte jeder Gutsherr einen ſolchen Heili⸗ 
gen auf ſeinem Gute zu haben, denn dann war 
er überzeugt, daß viele Fremden herbeiſtrömen 
würden. Endlich ließ ſich Rabbi Jorael in un⸗ 
ſerem Sadagura nieder, nachdem Zeugen beſchwo⸗ 
ren hatten, daß er nicht in Rußland geboren fer. 
Seitdem wurden förmliche Wallfahrten zu ihm 
gehalten, nicht ſowohl, wie zu andern Rabbinern, 
wegen ihrer Gelehrſamkeit in Talmudiſchen Schrif⸗ 
ten, denn er hat es darin nicht weit gebracht, 
fordern weil man feinen Gebeten große Wirk 
ſamkeit zuſchreibt. Wenn ein Kaufmann ein gu⸗ 
tes Geſchäft machen will, wenn ein Notar krank 
iſt, wendet man ſich an ihn. Oft iſt er fo un- 
eigennützig, daß er feine Thüren vor ſolchen läſti⸗ 
gen Beſuchern, welche ihm oft viel Geld anfdrin⸗ 
gen wollen, verſchließt, allein dann wird ibm dies 
Bun Fenſter hineingeworfen. In der Einhülle 
eht der Gegenſtand, für den er ſein Gebet ver⸗ 
richten ſoll, geſchrieben. Man ſiebt hieraus, wie 
bedauernswerth der Zuſtand der Juden in Gali⸗ 
zien in Bezug auf ihre Erziehung iſt; nur durch 
Unterricht kann ſolchem Aberglauben vorgebeugt 
werden. In Deutſchland, wo für ordentliche 
Schulen geſorgt iſt, hört man nichts von ſolchen 
Vorfällen. ö 
„ Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 5, Juni. (D. A. 3.) Das vor- 
geſtern publieirte Geſetz gegen den Verkehr mit 
den Eiſenbahn-Aktien hat einigen Eindruck an der 
Vörſe gemacht, ſo daß die Curſe zurückgingen. 
Dieſes Weichen iſt indeſſen dem Geſetze nicht 
allein, welches im Grunde nur die vereideten 
Makler trifft, ſondern mehr dem Stande der 
inge zuzuſchreiben, da die Curſe ſämmtlicher 
‚Altienpapiere bereits fo in die Höhe geſchraubt 


waren, daß eine Reaction unvermeidlich war und 
es eben nur eines leiſen Anſtoßes, irgend einer 
elegendeit bedurſte. . 
Breslau, 6. Juni. (Voff. 9 Das Dorf 
eterswaldau bei Reichenbach iſt am sten d. 
„der Schauplatz ſehr bedauerlicher Exkeſſe ge⸗ 
worden. Die Weber, längſt ſchon gegen ein 
daſiges bedeutendes Handlungs haus angeblich we⸗ 
gen Lohnverkürzungen erbittert, verſammelten ſich 
in großer Zahl vor dem Hauſe des Inhabers 
jener Handlung und ſangen, was ſie ſchen am 
Abend zuvor gethan hatten, ein Pasquill ab, 
welches bereits am Pfingſtfeſte verbreitet worden 
war. und Schmähungen und Drohungen wider 
dieſen, ſo wie gegen andere Kaufleute enthielt. 
Der Kaufmann verliert die Geduld und läßt 
einige der Tumulluanten feſtnehmen. Auf die 
ſich ſchnell verbreitende Kunde verſammeln ſich 
die Weber in Schaaren, ja, zu ihnen geſellen 
Ah andere aus Hermsdorf und Leutmannsdorf. 
Ein Polizeiverweſer und ein Disponent des Kauf⸗ 
manns, welche den Exceſſen Einhalt thun wollen, 
werden zurückgeſchlagen, der Arm des letzteren 
ebrochen. Die tobende Maſſe dringt in das 
aus, zertrümmert das Mobiliar und nimmt 
Beſitz von der Caſſe, deren Inhalt vertheilend. 
Die Familie des Kaufmanns war glücklich dutch 
eine Hinterthür entkommen. Nachdem die Wü- 
thenden Alles zerſtört, begaben fie ſich vor die 
Wohnung eines andern Leinwandhändters. Der 
nen Bedrohte begiebt ſich vor das Haus und es 
gelingt ihm, die Tobenden und Zerſtörungsluſti⸗ 
en durch Unterhandlungen, durch die Austhei⸗ 
ung einer namhaften Summe Geldes und durch 
Verſprechungen zu beſchwichtigen. Geſtern Abend 
baben Eſtafetten die betrübende Nachricht von 
der weiteren Ausbreitung des Tumults gebracht 
und daß militairiſche Hülfe nothwendig ſei. In 
der Nacht ſollen mehrere neue Eſtafetten mit 
wiederholten Geſuchen angelangt ſein. Heut 
Morgen iſt die hieſige Schützen⸗Abtheilung mit 
einem Extrazuge ER Schweidnitz abgegangen. 
Sämmtliche Truppen aus den nahen und ferneren 
arniſonen find ebenfalls ausgerückt. Es heißt, 
daß noch heut Infanterie nach Schweidnitz abge⸗ 
u werde. Darf man Privat⸗Nachrichten glau⸗ 
en, p ſollen die Weber in Schaaren, mit 
Stöcken, Steinen 26. bewaffnet zuſammenſtrömen. 
Es liegt mir ein Brief d. d. Schweidnitz, vom 
5. Juni Abends vor, in dem es heißt: „Heute 
Morgen find 2 Compagnien und 2 Geſchütze von 
bier nach Peterswaldau ausgerückt. Heute Abend 
um 9 Uhr iſt faſt die ganze übrige Garniſon mit 
Artillerie zur Verſtärkung abwarſchirt. Dem 
Vernehmen nach hatte die überlegene Maffe die 
Truppen zurückgedrängt, die letzteren haben ges 
euert und nicht wenige tobt niedergeſtreckt. Der 
Rampf hat ſich jetzt nach Tangenbiela gezogen. 


u. 


ſtändigkeit des Wonnemonats, faft 


Ein ‚großes Etabliffement daſelbſt ſoll demoltri 
ſein., Die Langenbſelauer Arbeiter find übrlr 
sen wegen ihrer Energie und Halsſtarrigkeit 
ekannt, — Der heutige Waſſerſtand der Oder iſt 
am bieſigen Ober⸗Pegel 18 Fuß 8 Zoll und am 
Unter⸗Pegel 7 Fuß; mithin iſt das Waſſer ſeit 
geſtern am erſteren um 1 Fuß 1 Zoll, und am 
letzteren um 2 Fuß wieder gefallen. 


Poſen, den 6. Juni. (Voſſ. 3.) Wiewohl 


unſer Wollmarkt dem Kalender zufolge erſt mor⸗ 


gen, den 7. d., feinen Aufang nehmen ſoll, ſo iſt 
das Geſchäft doch ſchon ſeit einigen Tagen ſehr 
ſchwunghaft betrieben worden, und dürfte viel ⸗ 
leicht morgen ſchon ſo ziemlich ſein Ende errei⸗ 
chen. Es iſt viel Waare an den Platz gebracht, 
aber wenig auf dem Markte, indem ſie in der 
Regel ſofort verkauft wird, und zwar durchſchnitt⸗ 
lich um 10 Thlr. pro Centner theurer, als im 
vorigen Jahre. Die Zufuhr dauert ununterbro⸗ 
chen fort, aber auch der Begehr ſcheint ſich noch 
zu ſteigern, da heute mehrere große Poſten gar 
nicht einmal zum Abladen gekömmen, ſondern von 
der Waage ſofort in die Hände des Käufers 
übergegangen ſind. 


Die Königsberger Allgemeine Zeitung meldet 
unterm 7. Juni, nach jetzt zu Königsberg einge⸗ 
laufenen Nachrichten ſei die Abreiſe Ihrer Maje⸗ 
ſtät der Kaiſerin von Rußland verſchoben worden 
find ſoll erſt zwiſchen dem 22. und 26. Juni ſtatt⸗ 
unden; auch ſei es nunmehr ungewiß, ob die 
Landreiſe durch Preußen oder die Seereiſe nach 
Stettin gewählt werde; das Letztere gelte aber 
als das Wahrſcheinlichere. 


Das große Loos der letzten Lotterie iſt dies 
mal bekanntlich nach Tilſit gefallen, 4Handlungs 
* ſollen die glücklichen Gewinner geweſe 
ein. ' 

Am 26. Mai fand man in einem Garten zu 
Linz die erſten blühenden Trauben. N 

(Dorfz.) Der Familie Rothſchild in Frankfurt 
ſagen Uebelwollende nach, daß fie eine Wohlthä⸗ 
tigkeits⸗Lotterie für Hülfsbedürftige jedes Glau⸗ 
bens errichten wolle. Gewiſſer iſt eg, daß fie. 
die alte verfallene Synagoge, die Klauſe genannt, 
wieder herſtellt und erweitert, damit darin der 
Glaube, bei welchem die Familie reich geworden 
iſt, in ſeiner pille Reinheit gelehrk werde. 
Man rechnet auf viele Anhänger diefes Glaubens. 

Dorf.) Die Italiener klagen über die Unbe⸗ 
digkeit de kein Tag it 
Mai ſei frei vom Regen oder Gewitter geweſen, 
ſeit vielen Jahren wären nicht ſo viel Schoen 
efallen. Auch in Paris Ne man anhaltendes 

egenwetter. Der Juni hingegen iſt dort mit 


großer Sommerhitze eingetreten. 


* 

In England klagt man über die kalte und 
fortwährend trockene Witterung. Flachs iſt ver⸗ 
dorden, Gerfte und Hafer hat gelitten und der 
Weizen ſteht ſchlecht. Auch in Frankreich fehlt 


es an Regen, obwohl die Ernte gut ſteht. 


Theater. 8 

Am 10ten ſahen und horten wir: Die Geſandtin 
von Scribe und Auber. Seit dem Mai 1839 bier 
nicht geboͤrt, darf dieſe Oper hier um ſo mehr fuͤr 
eine neue gelten, als die Beſetzung — mit Ausnabme 
des Signor Fortunato, der uns geblieben — eine 
ganz andere war, als fie damals geweſen. Auber 
und Scribe ſind eine eben ſo fruchtbare als gedeih⸗ 
liche Societaͤt und — das Publikum, was das Beſte 
iſt, befindet ſich dabei ganz gut. Haben Scribe’s 
Texte nicht ſtets einen wirklich poetiſchen Werth, fo 
leben in denſelben wahrer Geiſt und eine jugendliche 
Anmuth; oft — wir erwaͤhnen nur das jüngſte Kind 
dieſer Societaͤt, Carlo Broſchi, um der Kron⸗ 
Diamanten, auch der neueſten Zeit angehoͤrig, nicht 

u gedenken, — muß der Dichter den Componiften 
förmlich übertragen. Sind aber auch Auber's Opern 
weit entfernt davon, klaſſiſche Muſik genannt werden 
zu durfen, fo haben fie doch beinahe durchgaͤngig ei⸗ 
nige glückliche Melodien, ein gefaͤlliges Enſemble und 
eine wohl unterſtuͤtzende, ſelten uͤberladene Inſtrumen⸗ 
tation. Cbarakteriſtik fehlt den neueren Arbeiten Au⸗ 
ber's eben fo ſehr, als der gediegene Kuͤnſtler⸗Fleiß, 
der feine fruͤheren fo vortheilhaft auszeichnete: im 
Carlo Broſchi duͤrfteſt du ſchwerlich den Verfaſſer 
der Stummen und des: Maurer und Schloſſer 
erkennen. Unſre Gefandtin gehört zu den glüͤckli⸗ 
chern, einnehmendſten Arbeiten der reichen Societaͤt: 
Seribe und Yuber; und bier bat der letztere fein 
erhebliches Theil an dem Gluͤcke, welches die Oper im 
Anfange gemacht hat. Sie gehört zu denen, die wir 
in Zwiſchenraͤumen gern wieder hören, zu denen, die 
wir ſehr gern wiederſehen. 

Die Vorſtellung am 10ten — ungeachtet des pracht— 
vollen Wetters, war des Haus beinahe uͤberfuͤllt — 
nennen wir, mit Beachtung der vorhandenen Mittel, 
eine wohlgelungene, befriedigende. Alles war Leben 
und Laune, und wenn die Heiſerkeit der Dlle. Kirch⸗ 
ner theilweiſe förend hervortrat, fo war dagegen Olle. 
Stein au theilweiſe eine ganz andere, eine weit befr 
ſere als früher: fie fang beſſer als ſonſt — wobl, 
fie ſpielte beffer als jemals; und in der That, die 
Partie der Henriette i, wenn auch eine ſebr dank⸗ 
bare, fo doch in jeder Beziehung eine ſehr ſchwierige. 
Vortrefflich gelang das Duetto No. 4 mit Eduard: 
„Zu ſchlecht gelaunt, mit mie zu fingen u. ſ. w., und 
die Arie No. 6 — welche wir von einem friſch⸗lebendi⸗ 
geren, mehr kindiſch⸗frohen Spiele begleitet zu ſeben 
gewüͤnſcht hatten — durfte ganz befriedigen. Sogar 
die komiſch gehaltene Bravour in dem a No: 7: 
„Selten von Liebe entbrannt u. f. w.“, felb in den 
boben Tönen, blieb durchweg wohllautend. Demoiſelle 
Steinau hatte ſichtbar einen ſo lobenswerthen als 
ernſten Fleiß auf das Studium ihrer Rolle verwendet; 
es war ihr fogar gelungen, den letzten Schatten der 
früber ſo ſtöͤrenden Befangenheit zu verbannen; eine 
gewiſſe, ganz neue Elaſtizität hob ihr Spiel ungemein 
vortheilbaft, und wenn ir mit gleichem Eifer und mit 
gleichem Erfolge fortarbeitet, ſo wird das Publikum der 


Früchte ſolches Strebens gern ſich erfreuen. Die Toi⸗ 
letten waren glänzend und geſchmackboll. Jedenfalls 
büte ſich die junge Dame vor jedem Dünkel, denn 
wir wiederholen es! der Saͤngerin fehlt noch Viel, 
der Schauſpielerin fehlt noch ſebr Viel. 

„Alle Mitwirkenden verdienen ohne Ausnahme Beifall; 
die Damen Thieme und Heyne dürfen wir ſogar 
auszeichnen: Gerlach verdient vornemlich unſern Dank, 


daß er dieſe Oper von Neuem hat in Seene bringen 
laſſen. . 


—— — äj hUT8 — 9 
Berlin Stettiner Eiſenbahn. 
Frequenz in d ) i6.ineh 
Juni: 6066 Me a Me vom 2ten bis incl. den Sten 
— . — 


Barometer: und Tbermometerſtand 
del C. F. Schuls & Comp. 


* Morgens | Mitte bends 
Juni. 2 ittags n 

n — Abr. | 40 br. 
Barometer in ) 9. 337,704 337.50=° | 306 80” 
Pariſer Linien PD 38,74” 337.027 | 337.21” 
auf 0“ reduzirt. a f 
Thermometer (9. 10,1% + 182° |+ 13 8 
nach Réaumur 10. — 12 8 19,0 13,5. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 

Mit Bezug auf §. 11 unſeres Reglements für die 
Beförderung mit den Guͤterzuͤgen machen wir hierdurch 
bekannt, daß wir die waͤbrend der Wollmarkts, Zeit 
über unſere Bahn gebende Wolle zum großen Theil 
weder nad. dem e Bahnbofe werden holen, noch 
von dem Berliner Babnbofe nach dem Bechmmungs⸗ 
Platze mit upſerem Geſpann werden verſenden konnen, 
da daſſelbe vörausſichtlich zu ſehr in Anſpruch genom- 
men werden wird, weshalb wir die refp. Verſender er⸗ 
ſuchen, fuͤr die An⸗ und Abfuhr der Wolle von und 
nach den Bahnhoͤfen ſelbſt zu ſorgen, wobei wir noch 


bemerken, daß es uns befonderg ſehr wuͤnſchenswertb 


iſt, daß die Abbolung der Wolle von dem 
zu Berlin recht ſchleunig erfolgt. 
Stettin, den Sten Juni 1844. 
Das Direktorium. 
Witte. Kutſcher. Ebeling. 


Am täten d. M. wird dierſelbſt auf dem Königl. 
Baubofe am Paradeplatz, unweit des Berliner Chores, 
die diesjährige Thierſchau und Auktion flottfinden. 
Anfang der Auktlon um 9 Uhr, Eintrittsgeld 5 fgr. 

Stettin, den litten Juni 1844. 

Der Vorſtand des Stettiner Zweigvereing der Pom- 
merſchen oͤkonemiſchen Geſellſchaft. 


Ent bindungen. 


Die heute Nachmittag um 2 Uhr erfolgte glückliche 

nibindung meiner Frau von einem gefunden Madchen, 
ieige ich hiermit meinen Freunden und Verwandten gan! 
ergebenft an. Stettin, den Iren Jun 1844. 

Eruſt Becker. 

Die heute früh 54 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner geliebten Frau Augufts, get. Trela, von einem 
munteren Knaben, jeige ich Thellnebmenden ergebenft an. 


W. Sabel. 


ahnhofe 


Steltin, den toten Juni 1844. 


(Berfpäret.) Die am 7ten d., Morgens, geſchehene 
glückliche Entbindung feiner Frau, von einem gefunden 

naben, zeigt feinen Freunden und Bekannten biermit 
ergebenſt an Wm. Schoenn, Mäckler. 


Todes fälle. 


„Heute Morgen um 5 Uhr eniſchlammerte ſanft zu 
einem beſfeen Leben, nach achthehnwöchentlichen Leiden, 
in Folge einet Lungenentzündung, mein einiger innigſt 
geliebter Sohn, Paul Hertmann Nin ow, im 22ſten 
Lebensjahre. 5 z 

Theilnehmenben Freunden und Bekannten widme ich 
tief gebeugt dieſe Ameige. 

Steitin, den 10ten Juni 1844. ER 

Dermwirtwere Ninow, geb. Loeper. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 


ee 
ten Publikum zeige ich biers G 


Kennini, daß iu jeder Tagetzeit warme und u 


. rechtfertigen verſyreche, beivge ich 
G 


5 Thaler Belohnung. > 

Es bat Jemand am Freitag Ubend aus Bosheit meinen 
weiß und draunzefleckten Hübnerbund an verſchiedrnen 
Körpertheilen mit, Kien⸗ und Birriols Del eingerieben. 
Wer mie den Thäter entdeckt, fo daß ich ihn gerichtlich 
delangen kann, erhalt obige Belohnung. 

Stetun, den gien Juni 1844. a 
Brüggemann, Lieutenant. 


Faͤrberer, „Waſch⸗ 
und Fleckenreinigungs⸗Anſtalt & 
We Spindler 
in Berlin 
Stettin, Breiteſtraße No. 345, 


und werten alle in dies Fach cin⸗ 


e 
3 Arbeiten ſchuell, det 


mit 


zu den billig ſten 


a empfiehlt fib den geehrten Damen im 
bdeſten Waſchen, Färben, Drucken aller 
Pfeidenen, wollenen und baummollenen . 


= Schützen-Verein der Handlungsgehülfen. = 
Die Theilnebmer an dem Wett⸗Vogelſchießen er⸗ 


ſuchen wir, zur Fortſetzung und Beendigung desſelben 

ſich am Sonntag den löten Juni, Nachmittags 3 Ubr, 

auf dem Schießplatze in Frauendorff wieder einzufin⸗ 
Die Vorſteher. 


den. 


Das Dampfſchiff „Kronprinzeſſin,“ Cart. 
Bluhm, fährt 5 8 
vom 15ten Juni bis 30ſten 
Auguſt, beide ineluſive: 
von Stettin: 
an jedem Dienſtag, Morgens 5 Uhr, nach Swine⸗ 


münde, 
an jedem Mittwoch, ) Morgens 5 Uhr, nach 
an jedem Sonnabend, J Swinemünde und Ruͤgen, 
/ fü — Swinemünde: 
an jedem arg, ’ 
an jedem Freitag, 0 Morne g Uhr, iind 
an jedem Bat arg 1 Uhr, nach Eteitie- 
an jedem ttwech, 3 
an jedem Sonnabend, Mitags nach Rügen, 

von Putbus auf Rügen: 

an jedem Sonntag, t Mirage 12 Ubr, nach 

an jedem Donnerſtag, Swinemünde; 
bietet daber den mit den Eiſenbahn⸗Abend⸗Zügen am 


Montag, Dienſtag und Freitag hier eintreffenden Rei⸗ 


fenden die Gelegenhelt dat, an 3 Tagen in der Morgens 
kühle Swinemünde und 2 Mal in der Woche Putbus 
zu erreichen, um dort nach Gefallen refp.. 34 eder 
44 Tag lum Beſuch des ſchoͤnen Rügen iu verweilen. 
Stettin, 1844. 8 A. Lemonius.. 


K „ „„ eek 
3 Einladung. 2 
2 Zu meinem neu etablirten Ge ebanf, lade ich? 
: meine verehrten Freunde und Gönner, ganz erge⸗ — 
E benſt und freundſchaftlichſt ein, es werden nicht? 
"nur allein Portionen Caffee verabreicht, ſondern ? 
2 Familien finden auch die größte Bequemlichkeit, : 
: ihren Caffte nach Wunſch ſelbſt zuzubereiten. Zu 
2 meiner neuen anerkannt einladenden und richtigen %° 
2 Kegelbahn obne Hammerſchlag lade ich alle Freunde? 
: des Kegelſpiels ergebenſt ein. Auch iſt jeden Tag ? 
& ſehr gute unverfälfchte Schafmilch bei mir zu kaben. : 

J. F. Herz, Charlottentbal, früber Glashütte. £ 


* 
* 
Nell lee, * 


* 


Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an den 
Bau der Königl. Corvette „Amazone“ baben, werden 
biermit aufgefordert, ihre Rechnungen ſpaͤteſtens bis 
zum 24ſten d. M. bei mir einzureichen; Liquidationen, 
welche nach dieſem Termine eingehen, koͤnnen nicht, 
mehr beruͤckſichtigt werden. 

Stettin, den Sten Juni 1844. ’ 

C. A. Eibershagsn, kleine Domſlraße No, 690 


geses eee οοο οο een. 


§Tabackspfeifen :Waoren:2a 4 


© iſt mit allen für dies Fach geeigneten Gegenfaͤn⸗ 


8 den auf das reichhaltigſte ausgeſtattet, und wurde 


O nachbenannte Artikel als befonders empfehlens⸗ 
Z werth hervorheben: 2 
© praktiſche Haus-, Reiſes, Jagd- und Reit⸗Ta⸗ 
backs⸗ Pfeifen, 8 
Meerſchaum⸗ und Porzellan⸗Tabacks⸗ 8 
föpfe mit den neueſten Malereien, 
Eigarren⸗Pfeifen mit Meerſchaum. G 
2 köpfen ıc., i e 
Handſtöcke, als: Fiſchbe'n, Cuba⸗Reben, 
Ä Spaniſche Rohre, auch mit Pferde⸗ 
maaſt und Reitſtöcke ꝛc., 
Tabacks⸗Doſen mit u. obne Malereien. 5 


Stettin, im Juni 1844. 
©. L. Kayser. 


RES SEES TTI TE 


Zu dieſem Wollmarkt iſt eine große Auswahl von 
Perrücken, Scheiteln, Flechten und Locken, ſo wie 
yimmtliche Haararbeiten für Herren und Damen in 
unferm Salon, Roßmarkt No. 698, zur Ansicht 


aufgeſtellt. D. Nehmer et Co, 
Franzoͤſiſche Seidenhuͤte, Handſchuhe, Cravakten, 


Sbawls, Gummi. Hoſenträger, Regenſchirme empfehlen 
zu den ſolideſten Preiſen D. Nehmer et Co. 

So eben empfingen wit wieder eine große Sendung 
von echt Franzoͤſiſchen Parfuͤmerien, fo wie Kopf“, 
Abe und Nagelburſten, Friſir⸗, Staub» und Taſchen⸗ 
Kaͤmme, und empfehlen ſolche Artikel einem hochgeehr⸗ 
ten Publikum. 0 


i Unſer 


ſlren it während des Wollmarkts von des Morgens 
5 Uhr bis des Abends 10 Uhr geöffnet: 
Nehmer et Co., Eoiffeurs de Paris, 
Elöves 


du -Professeur Malquitte à Paris. 


AUnterricht. Kall; 

Einem verehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
daß ich ſelbſt den Reit⸗Unterricht täglich zu jeder 
beliebigen Stunde ſowobl an Herren wie auch an Da⸗ 
men ertheile. Gut gerittene Pferde uͤderlaſſe ich an 
Herren zum Ausreiten und kann auch jetzt mit mehre⸗ 
ren Damenpferden dienen. Eben fo ſtehen bei mir 
gute Reitpferde zum Verkauf. Pferde von außerhalb 
nehme ich in Dreſſur und Fütterung. > 

Stettin, im Juni 1842. 

F. et 5 
Stallmeiſter und Lehrer der Neitkunſt, 
Breiteftraße No. 371. 

8 Meine Hauswieſe im großen Oderbruch, von 

7 M. 1 


40 „iſt noch zu vermiethen. 
Dom Biden in Grabon No. 24. 


Salon zum Haarſchnelden und Fri. 


Anolilache Tiseslab m an 5 


Bortin-Btettiuer Nlaenbabg Litt. AB. 1 — | — 


Lichtbilder, 


welche ſich durch Klarbeit, Scharfe und Lebhaftigkeit 
des Colorits beſonders auszeſchnen, werden kaͤglich or 


. Stolten burg 
zu Neu Tornei No. 7 
dune Proben hängen. in unſerm Lokale aus. 
1 EA ; aa 7 wir entgegen und ertbeilen die 

N Ferd. Müller & Comp., Börfongehäude, 7 


Geld verkebr 


E Auf gute Hypotheken ſind Capitalien vor- 
raͤthig bei R. Weickmann, Baumſtr. No. 998. 
e 2 dran dd 

e i auf ei i a 
Gebaͤude, diner 300 bir. un auen — Rebend, 
find anderweitig ſogleich oder zum Affen Juli d. J. zu 
par Naͤheres m Stettin, Rofengarten No. 292, 

e Etage. 8 3 


Fonds- und Geld - Cours. 


Merlin, vom 10 Juni 1844 


Berlioer Btadt-Gbligationen , 7... .i 
ea: a, bi ee 
‚Westpreuss. Pfansbrle fes 
r 8 
f do, „so. do. * 
Herren, K. 15 
Pommemöie 4650. 

Kur- sad Neumärktsche do. 


"Behlesiseho „ de 
‘ LP ii 5 7 


Sahne SE 
Friggricheg' ee: ».. 4.2... e 
Andere GABA A 5 TI.... 
B 


Ao ties. 

Berlla-Powsdswer Eisenliaba sa 60 
de, de, Prior-Oblg . ..... — 
MaydebusgeLeipziger Klsenb ahn — 1893 
do. 4% Prlor.-ObH¹tkl 1 41 — 
Berlin-Anbakt. Eisenbahn . .... „ 1 — 
do. do. Prior Oblg . 4 
Düsseld.-Klverf. Eisetbah nun 5 
40. de. Prior.-Üblie. 2.27. 4 


— — 


E SSB 


4 PR nen * 

Berlin-Erunkfurter Eisenbahn n 5 
’ do. Prfor,-ObH g. 4 
Obes-Sebleslache Kisenhatın 
de. do. Lit B, v. einge. 1 — 


— 
— 
-ı 
—— 
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11 


Magtioh.-Halberstädter Elöesb ae Al 
aesi.-Iohrweidu.d'relburger Risenbahn. . 4 1264 1254 


Hierbei zwei Balagen⸗ 


| 


| 


Erſte Beilage zu Ro. 74 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung, 
> Vom 12. Juni 1844. 


Citerariſche und Ranſt⸗ Anzeigen. 


Herabgeſetzter Preis. 
Von der . 
Allgemeinen landwirthſchaftlichen Monats: 
ſchrift, 
herausgegeben vom 
Hauptdirektorium . ene cen oͤkonomiſchen 
. 


ſchaft 
und redigirt von dem befländigen Generalſekretair derſelben 
Carl Sprengel, 

Koͤnigl. Preuß. Oekonomie Commiſſions⸗Rathe. 
Mit lithogtaphitten Karten, Plänen und illuminirten 

. Zeichnungen. 
find bis jetzt 10 Bande erſchienen, welche einen reichen 
Erfahrungsſchatz in der Oekonomie entbalten und im 
Ladenpreiſe 13 Thlr. 10 far. koſſen. Neuen Abonnenten, 
welche ſich fur die naͤchſten Bände dieſer gediegenen 
Ieitſchrift verpflichten wollen, erhalten dieſe 10 Baͤnde 
für die Hälfte, für 6 Thlr. 20, ſgr. durch jede Buch⸗ 
bandlung, in Stettin durch die Unterzeichnete. 

Vom 11. Bande iſt das erfle Heft bereits erſchienen. 
Jeden Monat erſcheint ein Heft von 6— 8 Bogen, deren 
J einen Band aus machen. Jeder Band 1 Thlr. 10 far. 

Es darf beſcheidentlich bemerkt werden, daß Sprengels 
chemiſche Unserfuchungen im Gebiete der Landwirthſchaft 
ibm ſchon vor Liebig dahin geführt haben, ein untrüg⸗ 
lichet Syllem zu begründen, deſſen Befolgung Sichere 
heit im Ettrage gewähren. In ebiger Zeitſchrift werden 
die Reſultate mitgetheilt und ſo nach und nach das neue 
Syſtem praktiſch geletztt. G. Hendeß. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Sannier.) 


Moͤnchenſtraße 24 464, am Roßmarkt. 
un 


t. ein. i 
In der Unter zeichneten iſt zu baden: 
Ferd. Ant. Bechſtein: Der Fang der deutſchen 


Raub⸗ und Nauchthiere. 

: Wie faͤngt üchſe, Ottern, wilde Katzen, 
er: F. , Hl, Wieſel, Dachſe, Ka 
ninchen, Eichbörnchen, Hamſter, Maulwürfe, Ra lten, 
Mauſe und Raudvögel auf die ſſcherſte, unterhaltendſte 
und leichteſte Weiſe. Mit genauer Beſchreibung der 
eiſernen und böljernen Fallen, der Netze, Wirterungen te. 
Für Weidmaͤnner, Jagdfteunde ze. 8. Geh. Preis 10 ſgr. 
F. II. Morin sche Buchhandlung. 

(Leon, Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. 
In der unterzeichneten Buchhandlung iſt iu haben: 
he London Echo. 


Eine Sammlung echt englischer Redensar- 
ten, Weiche im Feselligen Leben vorkommen und 


man täglich hören kann, wenn man in London lebt - 

Englisch und Deutsch. Zum Gebrauch für beide 

Nationen. Von George Crabb. Nach der 8. Lon- 

doner Auflage herausgegeben. Leipzig & Pesth. 
8. Geheftet 20 sgr. 


Nicolaische Buch- u. Papierhdlg. 


in Stettin. C. F. Gutberlet. 


Musicnlien 


zu Kauf und Miethe unter den billigsten Bedin- 
gungen. Prospect des Abonnements gratis. 


Carl Bulang, 
grosse Domstrasse No. 799. 


Gerichtliche Vorladungen. 


Edicetal⸗ Citation. 

leber das Vermögen des Domainenpächters Carl 
Pasdorff zu Selchow iſt der Konkurs eröffnet worden 
und laden wir die Gläubiger des Pas dorff hiermit vor, 
in dem auf den 

20ſten September d. J., Vormittags 10 Uhr, 

im hieſigen Rathhauſe vor dem Lands und Stadtrichter 
Wegeli anſtehenden Liquidations⸗Termine perſönlich oder 
durch zulaſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Ans 
ſprüche anzumelden und deren Richtigkeit nachiuweiſen. 
Die Ausbleibenden werden mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe praͤkludirt und ſoll ihnen deshalb gegen die 
übrigen Kreditoren ein ewiges Siillſchweigen auferlegt 
werden. 

Als Mandatarien werden der Juſtij⸗Rath Luckwald zu 
Schwedt und der Juſtiz⸗Komwiſſarius Leit zu Greifen⸗ 
hagen vorgeſchlagen. 2 

Bahn, den 23ſten Mai 1844. 5 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Auktionen. 


Sonnabend den 15ten Juni c. ſollen in Alt- Damm 
Ploͤnenſtraße No. 59, Vormittags 9 uhr: Meubles 
aller Art, Glas, Porzellan, Fayance, Hause, Kuͤchen⸗ 
und Ackergeraͤthſchaften, 1 Rolle, Comptoix⸗-Utenſilien 
und mehrere andere Gegenſtaͤnde an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


(Verkauf eines Hauſes zu Grabow. „EI 
Das dem Herrn Hauptmann Lange ne wei⸗ 
ſtöckige, ſchoͤnbelegene Wohnhaus No. 58 a zu Gra- 
bow foll im Auftrage des Herrn Beſitzers wegen Ver⸗ 
aͤnderung ſeines Wohnortes von dem Unterzeichneten 
aus freier Hand verkauft werden, und ſteht zur Ab⸗ 
gabe der Gebote ein Termin auf den 12ten Juni, 
achmittags 3 Uhr, in meinem Bureau an, wozu ich 
Kaufluſtige einlade. Die Bedingungen find bei mir 
zu erfahren. Stettin, den 17ten Mai 1844. 1 
9801 Dior Juſtiz⸗Commiſſarius Trieſt. 


Verkauf eines Bauerhofs zu Grabow. 

Der dem Herrn Hauptmann Lange gehörige, zu 
Grabow belegene Bauerbof fol im Auftrage des Herrn 
Beſitzers von dem Unterzeichneten aus freier Hand 
verkauft werden und ſteht zur Abgabe der Gebote ein 
Termin auf den 13ten Juni, Nachmittags 3 uhr, 
in meinem Bureau an, wozu ich Kaufluſtige einlade. 
Die Bedingungen ſind bei mir zu erfahren und bes 
merke ich, daß zu dem Hofe noch mehrere gute Baus 
fielen: gehören. Stettin, den 1Tten Mai 1844. 

> Der Juſtiz⸗Commiſſarius Trieſt. 


Verkauf von Laͤndereien. 

Ein Tauſend Drei Hundert Morgen guter Acker 
reſp. Wieſen der Se der in Hinterpommern an 
der Chauſſee von Stettin nach D nzig belegenen Stadt 
Plathe, folten fchuldenfrei in Parzellen von 5 — 10 
Morgen meiſtbietend verkauft werden. Dazu iſt ein 
Termin auf den 8 

lſten Juli, Vormittags 7 uhr, 
und nach Umſtaͤnden an den folgenden Tagen in ge 
dachtem Orte im Hauſe des Koͤnigl. Poſt⸗Expediteurs 
Herrn Kluͤtz anberaumt. 

Nähere Auskunft ertbeilen der Müblenbeſitzer Herr 
Heydemann und Kreisboniteur Herr Schulze daſelbſt. 

Am Tage des Verkaufs können die erſtandenen Par⸗ 
cellen ſogleich übergeben werden, doch nur gegen Zah⸗ 
lung von mindeſtens der Hälfte des Kaufpreiſes. 

Stettin, den Iffen Juni 1844. 

Dieſtel, Koͤnigl. e 
im Auftrage der Beſitzer. 


Das Haus Speicherſtraßße No. 71, feiner vortbeil⸗ 
haften Lage wegen zu jedem Geſchaͤft paſſend, ſoll ſo⸗ 
fort aus freier Band verkauft, oder zum iſten Okto⸗ 
ber d. J. vermiethet werden. Naͤheres darüber große 
Laſtadie No. 220 im Comptoir, * 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


* Mit bequemer Spielart und ſchönem Ton find 
wieder neue englifche und deutſche Flügel von 200 Thlr., 
und tafelfoͤrmige Pianoforte's von 115 Thlr. an, wor⸗ 
unter die mit eiſerner Anhaͤngeplatte ſich vorzuͤglich 
auszeichnen, in größter Auswahl vorräthig bei 

E“ Herrofse, gr. Ritterstraße No. 1180 b. 


Ein gebrauchter Breslauer Flügel zu 90 Thlr. 
ein e gen Andes in Berlin zu 60 Thlr., and 


ein dio von Weſtermann in Berlin zu 40 Thlr. bei 
5 r Herroſse. 


„ Friſche 1 e gf 
Von einem bedeutenden Gute erbalte- woͤchentlich 
davon zweimal Zuſendung, die Qualität if vorzäglich 
und verkaufe ich dag Pfund mit 73 fgr. : 


„„Carl Dipring, 
früher 5, F, Laage, am Roß markt: 


Scene Hoelſeiner Buffer, das Pfd. 6 auch 65 far. 
iſche t Sue, 52—6 15 7 Westie . 
r., sa: Kae, das Pfd. 51 fit: in gang 
den billiger, grünen und gelben K Alter K lle bd. 
3 Earl Dübring, am Roßmarkt. 
Neuen Matjes Hering bed Ran 
ur e dee, Keaufmartt No, 1056. 


eee eee eee 
2 ; Anzeige für Damen. 7 
: C. Masch aus Berlin : 
empfiehlt fein aufs vollftändigfte verſehenes Lager? 
f aller Arten Schnürleiber in den neueſten Varifer ? 
und Wiener Fagons, zu billigen Preifen. 4 
Der Verkauf 10 im Berliner Damen⸗Schuh⸗ ? 
7 Lager bei F. Knick jr., Roßmarkt No. 712. 
* 
* 
* 
2 


* οꝙ½F TE ET e 
— 


N lee 5 


Nur noch kurze Zeit 


wird mit dem zu auffallend billigen Preiſen flatt- ? 
findenden Verkaufe aller Gattungen Tuche und 2 
Buckskin, wegen gaͤnzlicher Aufloͤſung einer Tuch 


Fabrik, fortgefabren und werden die Tlüche,? 
:ordingire und mittel Gattung; 
15 bis 20 fgr., feine und extra⸗ 
feine 1 Thlr. die Elle unterm gabrt; 
A preife ausgeſchnitten; die Buckskins et: 
was über die Hälfte des ei- 
!gentlichen Werths, si eu zu 224 far. 


2 25 fgr., 1 Thlr, a 22 5 for. und 1 Thlr. Inder: 
verkauft, in der zur Abwickelung diefes Geſchaͤfts 
7 bierfelbft errichteten Tuch⸗Niederlage aus Berlin, 


: Hünerbeinerftraße Ro. 948, 


1 Treppe hoch, Ecke des Neuenmarktes. 2 


* 
* 
rr 


Ausverkauf 
Tuchen und Buckskins. 


Um mit den kleinen Beſtaͤnden meines Lagers mögs 
lichſt ſchnell zu raͤumen, habe die bereits ſehr billig nos 
tirten Preiſe noch bedeutend herabgeſetzt. 
Ich empfeble baffelbe, da ſich wohl nie eine Gelegen ⸗ 
heit, die reellſte Waare billiger 7 kaufen, ereignen 
möchte, einem biefigen wie auswärtigen gesheten Pu⸗ 
bliko zu recht zahlreichem Beſuch, und bemerke nur 
noch, daß ich rein wollene, vorzügliche Sommer⸗ 


Buckskins, moderuſter Mufter, mit T ſgr. 


„ 664 6„„„ „464 „„ 
“r...+r 


vrchahesrereerere rer er* 


„ selig Moses, 
Heumarkt No. 27. 
Neue und gebrauchte Fortepianos fliehen. fortwährend 


Verkauf und zur Vermiethung bei ; 5 
er C. F. bens, Bollenſtr. No. 681 in Stettin. 


Delicateß⸗Heringe in i Tonnen, a 1 Thlr. 15 fgr., 
und ale au ann b (genen ‚und Das 
f x 5 B ö ardt, 
bam Lana; billigſt bei 15 5 b No. 224 


Segels 


Das Berliner Damen⸗Schuh⸗Magazin 


von 
F Knick jun, Roßmarkt Ne. 712, WS 
empfiehlt die größte Auswahl aller Arten mo, 68 
derner Schuhe, Kamaſchen⸗Stiefeln und Ca: = 
2 loſchen zu den bilfigiten, aper feſten Preiſen. 8 


888 8818 8 06 


F. W. Mauer, Heumarkt No. 38. 


Kur ae x 
— —— 


unſer großes Lager von 
Gardinenzeugen, 
als: geſtickte und brochirte Gardinen, geſtreifte und: 
glatte Mouſſeline, feine coul. Glanz⸗Cattune in 2 
ganz neuen fehr ſchoͤnen Muſtern, glatte und be» 5 
2 druckte Köper und Schweizer Cattune, Frangen, ? 
2 Borden, Schnüre und Quaſten, und ſtellen bei: 
% einer außerordentlich großen Aue wahl die dilligſten & 
2 Preiſe. J. F. Meier et Co., 
2 breite Straße No. 412-413: $ 


FF 
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Wir erhielten fo eben mehrere Sendungen neuer $ 
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ſchentücher in ſchottiſchem und echtem Battiſt, Late, 
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8 kreite Straße No. 412.413. 


N „ d d eee „eee 
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2 e 
: Cbemiſettes und Halskragen für 2 ſehr : 
2 gute gewebte baumwollene Damen rämpfe und : 
"Feine franzöſiſche Handſchuhe empfehlen in groͤß⸗ ? 
zier Auswahl J. F. Meier et Co. 


* een 
M. F. Müller, 
Sadat fänen Briten ‚von d 

um ollmarkt feinen Vorrath von dauer- 

baten Pferdegeſchren, Saͤtteln, Neitzeugen, Peitſchen 

af. w., Kandarren, Steigbügeln u. d. m. in Stahl 
und Neuſilber zu foliden Preiſen. 

Neuen groß Berger Hering, Er gemahlenen Duͤn⸗ 


er · illig W. Kopp et Co., 
e reste No. 350. 


breite Straße No. 412-418. 2 


1280 Wollmarkts⸗ Anzeige. r 
Einem bochgeebrten bieſt en und auswärtigen Pu⸗ 
blikum machen wir 3 ergebene Anzeige, daß 
wir unſer We tuen matze 
Manufaktur⸗, Mode⸗ und Seiden⸗Waaren⸗ 
* ; Lager 
dutch verſönlich gemachte Einkäufe ſowobl, als auch 
durch direkle ed a aus den erſten Fabriken auf 
das Vollſtändigſte aſftlirt haben. ir empfehlen 
demnach e W 0 
f i für, Damen: 
die aller eueſten Kleiderſtoffe, eis: Cachemir, 
Paramatta, Barrege, Milanollo, Poilt de 
chevre, Mousselin de laine in den ſchöͤnſten 
und prachtvollen Muſtern. 
Mousselinettes, Jaconas und Zitze. 
Seidene Stoffe, 
als: Taffet, Satins, Satin dune und Sa- 
tin Luxor. 
Seidene Umſchlagetücher und Shawls 
in ſebr brillanten Muſtern, . 
Franzoͤſiſche und Wiener Umſchlagetüͤche. 
5 in allen Groͤßen. 5 
Für Herren. f 
Seidene und wollene Cachemir⸗Weſten, ſeidene 
Oſtindiſche Taſchentuͤcher, ſedene Shawls 
und Shleepſe, fo wie noch viele andere Gegen, 


ſtaͤnde. 
Wir enthalten uns din weitern Anpreiſung und 
geben nur die feſte Verſſcherung, daß unſer Beſfreben 


dabin gerichtet ſein e uns beehrenden Käufer 
durch prompte und reelle edienung zufrieden zu ſtellen. 
Comp, vorma 


Adolph Hirschfeld & 00., 


Breiteſtraßße No. 345. 

Mehrere gebrauchte eichene doppelte und ſichtene 
einfache Studentbüren und Fenſter, ſaͤmmtlich im ber 
ſten Zustande, ſind dillig zu verkaufen Schulzenſtraße 
No. 339. 3 i 

3”. Zum. bevorftchenden Wollmarkt n 
empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager 
von echten Havanna, Hamburger und Bre⸗ 
mer Cigarren in alter abgelagerter Waare 
zu den billigſten Preiſen. Rauchtabacke 
von den renomirteſten Fabriken, 4 bis 
6 Jahr alte Waare, bei Entnahme von 
10 Pfd. mit 10 pCt. Rabatt. Er 

C. A. Meyer, Breiteſtr. No. 348, 
neben den 3 Kronen. 


—— 


Zum bevorſtehenden Wollmarkt 


iſt unſer 
Manufaktur⸗ und Mode» Waaren = Lager 


durch neue erb aufs vollkomwenſte und ge 
ſchmackvollſte aſſortirt, beſonders empfeblen wir 


fuͤr Damen: 
eine reiche Auswahl der modernſten Seiden⸗ 
ſtoffe, in geſtreift und carrirt. Re 
Barröge, Aſſandrine, Crepp in Wolle, Cachemir, 
Monsselin de laine u. ſ. w., 

volle & große ganz wollene Franz. Um⸗ 
ſchlagetücher und Long⸗Shawls 

Möbel: und Gardinenſtoff cf 

unſer Leinen⸗-Waaren⸗Lager, 
als: Bielefelder, Creas- und Wahrendorfer 
Leinen, Tiſch⸗ und Handtuͤcherzeuge, fo 


wie Zwillich⸗ und Damaſt⸗ Gedecke mit 


6, 12, 18 and 24 Servietten, f 
Bettzwiliche und dazu paſſende Federleinen u. f. w. 


P. Lesser et Co., 


Kohlmarkt No. 618. 
Free 
* Zum bevorfichenden Wollmarkt habe ich mein: 


Lager von 


Leinen⸗Waaren und fertiger Waͤſche 
z auf das Vollſtaͤndigſte aſſortirt und erlaube mir : 
4 ſelbiges unter 5 der ſolideſten Bedie⸗ 

2 nung angelegentlichſt zu empfehlen. 


C. A. Rudolphy. 


rere 


Das Berliner Damen⸗Schuh⸗Magazin 
bei J. Meyerheim, : 

Grapengießerfizaße No. 415 u. 16, 1 Treppe hoch, 
empfiehlt zum bevorftehenden Wollmarkte ein reich halti⸗ 
es Lager der neueſten und feinſſen Schuhe und Stie⸗ 
feln e Damen in großer Auswahl, zu billigen aber 
feſten Preiſen. . 
zu dem bevorſlehenden Wollmarkt empfehle ich mein com⸗ 
plettes Lager aller Arten Muſik⸗ Inſteume nge, toͤmiſcher 
und deutſcher Violin⸗Saften, und eine Auswahl von 
3 Bun ai au 8 werden letz⸗ 
tere zu den billigſten Preiſen verkauft. 

e C. H. Grimm, kl. Domſtraße No. 690. 


Echtes Eau de Cologne ven J. B. Farina aus Coͤln 
empfiehlt C. H. Grimm, 7 Domſtr. No. 690. 


Um mehrfach an mich ergangenen Aufforderungen 
zu genügen, habe ich ein Mittel zur 


Vertreibung der Motten 


= 
* 
* 
2 
H 5 
* * 
* * 


angefertigt und empfehle hiermit ſelbiges als durch aus d 


wirkſam. Parfümerie⸗Fabrik von 


F. Marquardt. 
Sehr ſchoͤne Hal. Pflaumen, a Pfd. 17 und 
7.5 reinen Zucker⸗Syrop, a Pfd. 25 fgr. bei 
2 Julius Lehmann am Bollwerk. 


— 


nene. 


E e e eee ee 
2 2 Manufacturs, * 
Mode⸗ und Seiden⸗Waaren⸗Handlung 


von 
* 
Gust. Ad. Toepffer & Comp. 
2 Mit Sorgfalt wählten wir die vorzüglichſten 
# Gegenflände für unſer Geſchaͤft aus und find nun © 
Zim Stande, dem Publiko diejenigen Mode, Artikel 
2 vorzulegen, welche in dieſer Saiſon die herrſchen⸗ & 
2 den fein weyden. 
„Wir empfehlen: 5 - 
ſeidene Waaren zu Maͤnteln und Kleidern, 
wollene und mit Seide gemiſchte Waaren, 
als: Cachemires, Bardges, Mazagrantines, £ 
Cröpes, Merdras, Mousselines de laines, : 
Foulards, Camelotts, Poils de chevres, This £ 
bets u. ſ. w., 
baumwollene Waaren, als: Mouſſelines, Ja- 
conas, Zitz, Cattune und Ginghams, 
Shawls und umſchlagetücher in Cachemire, 
Ternaux, Tapis, Electoral und Plaids, 
Leinewand, Bielefelder und Creas. 


Für Herren: 


Jeſtenſtoffe in Sammet, Seide, Cachemire, 
Piqué, Valentia u. ſ. w. 
V 


*“ 


„ 


* 


5 


Zum Ameublement: 
elour d’Outrecht, Damaſte, Moirdes, Glanz: 
Cattune, Roßhaarzeug und Mouſſeline, Rouleaux 
: und Damaſt⸗Tiſchdecken. 


K n „ rr 


„%%% ee. 


* 
* 


Zum bevorſtehenden Wollmarkte empfehle ich, um 
mein großes Lager zu verkleinern, nachſtehende Waaren 
zu bedeutend beruntergefegten Preiſen, als: 


Kronenleuchter, Lampen jeder Art, Tep⸗ 
piche, Wachsparchend und Wachsleinen, 
ſo wie abgepaßte Tiſch⸗, Komoden⸗ und 
Toiletten⸗Decken, Franz. Porzellane, als: 
Vaſen, Teller, Taſſen, Figuren ꝛc., Rou⸗ 
leaux, Fenſtervorſetzer, Tiſchmeſſer und 
Gabel, Praͤſentier⸗Teller, Brodkoͤrbe, Leuch⸗ 
ter, Parfümerien, Seifen, echtes Eau de 
Cologne, lederne Schreibmappen, Bü« 
cher, Cigarren⸗Etuis, vorzuͤglich billige und 
neue Gardinen⸗Verzierungen, als Stan⸗ 
gen, Ringe, Quaſte, Gallerien, Roſetten, 
fo wie alle zu dieſer Branche gehörende Artikel. 
C. F. Poͤttke, vorm. Theodor Weber, 
am Heumarkt. 


Champagner, 
= Sillery mousseux, echt Franz., fo wie f. Rhein⸗ 
weine, Liebfr. Milch, gar in Original⸗Flaſchen, 
empfing ich in Commiſſion und offerire in Kiſten 
a 25 Fl. und einzeln zu billigen Preiſen. 
Carl Drosfe, gr. Laſtadie No. 202. 


Die Damen-Schuh⸗Niederlage 
von C. Helfrich aus Berlin bei A. F. Koch, 
Kohlmarkt No. 156, 
empfiehlt ihr wohlaſſortittes Lager beftend. _ 


> Sommermüßen i 

für Herren und Knaben in den neueſten Pariſet Fa⸗ 
Song, elegant und dauerhaft gearbeitet, empfiehlt zu bil⸗ 
ligen Preifen Koch, Kltſchnermeiger, 
Kohlmarkt No. 156. 


Köᷓnigs⸗Canaſter 
empfing und empfiehlt, als etwas ganz neues und aus⸗ 
gezeichnetes, in 1, 4 und 1 Pfd. ⸗Packeten a Pfd. 10 fat. 
F. Mängel, Schuhſtraße No. 14%, 
dem Schauſpieſhauſe gegenüber. 


Die Meubles⸗, Volterwaarens u. Spiegel⸗Niederlage, 
Schulzenſtraße No. 330, 
empfiehlt ibre aufs Geſchmackvollſte und dauerhaft ge⸗ 
arbeitete Gegenſtäͤnde in reichhaltiger Auswahl, unter 
Juſicherung böchſt ſollder Preiſe, dem reſp. hieſigen und 
den Wollmalkt deſuchenden Publikum zur geneigteften 
Beachtung. 
Ganz frifche delicate Tiſchbuner a Pfd. 7 ſar., gute 
Kochbutter 4 ſgr., ord. 3 far. L. Pfd. bei 
. A. Schwarie. 
5 „„en Free 
H. Engeler, Bürſten⸗Fabrikant, . 
Roßmarkt No. 713, 2 
T empfiehlt fein Lager von Bürsten und Kämmen: 
2 von der geringſten dis jur feinſten Qualität zu den 2 
2 moͤglichſt billigſten Preiſen. 2 
R 4 e e e e eee 
Lederne Ober- und Unterziehbeinkleider in den gang⸗ 
barſten Farben, gut ſitzend, in bekannter Güte und So⸗ 
Üiditaͤt, die verſchiedenſten Gattungen Handſchube in 
Glacé und Waſchleder, l in Gummi, Seide, 
Leder 2 . 8 w. empfiehlt zum Wollmarkt zu 
gewiß mäßigen Preiſen 
a A. 5 Knoblauch, Handſchuhmachermeiſtet, 
Grapengießerſttaße No. 161. 


— 


LIT TZEZ 


Friſche Pächterbutter in Gebinden von 40-80 Pfd. 


empfiehit, fo wie aus geſtochen, billig 
EL. Schmidt. 
Die Meubles, Spiegels und Polfters 
Waaren⸗ Handlung 
von J. F. Zansig, Huͤnerbeinerſſt. No. 1085, 
empfiehlt ſich zum bevorfchenden Wollmarkte mit ihrem 
auf das vollſtandigſte aſſortirten Lager ganz ergebenſt. 


neuen Englischen Matjes-Hering , schöner 
Qualität in kleinen Gebinden und einzeln empfiehlt 
Louis Speidel, Schulzenstr. N’o. 338. 


Ausverkauf von Cigarren. 
Wegen Aufgabe eines grossen Cigarren-Lagers. 
„nen Breitestrasse 
NO 8 38558. im Gasthofe zum goldenen 


Hirsch, alte abgelagerte Cigarren in 4 und 1½ Ki- 
Sen mg ien, im Laden rechts. 


1 „ 4 l 1 d „„ l & 
Ausverkauf 


während des Wollmarktes. 
Im Intereſſe meiner geehrten auswaͤrtigen Kun⸗ 
den werde ich während des bevorfiehenden hieſigen ? 
Wollmarktes einen bedeutenden Poſten verſchiede⸗? 
ner Waaren, beſtehend in ſeidenen Zeuchen aller $ 
Act, wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffen, Unis 2 
ſchlagetüchern, ſeidenen Shawle, Moͤbelſtoffen und: 
dgl. m. zurückſetzen, welche Artikel ich zu ſehr 2 
billigen Pleiſen ausverkaufen werde. 
A. M. Ludewig, 

vormals 


Heinrich Weiß, 
Frauenſtiaße No. 875, am Neuenmarkt. 
eee 


war 
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Das 
Seiden⸗, Wollen⸗ und Moden⸗Waaren⸗ 

Lager 

von A. M. Ludewig, 
vormals Heinrich Weiß, 
Frauenſtraße No. 875, am Neuenmarkt, 

“empfiehlt zum bevorſtehenden Wollmarkte eine 
* reiche Auswahl der neueſten, im Bereiche der Mode £ 
5 2. 


Derſchienenen Artikel. 2 
are ET SZ Ss En a ae ze 
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Ein faſt neues mahagoni Fortepiano von Voigt ze. 
in Berlin ſteht billig zum Verkauf Laſtadie No. 236, 
2 Treppen hoch. Auch ſind dort einige Tiſche abzulaſſen. 


Die Porzellan- Malerei von A. Götz, Moͤnchenbrück⸗ 
und Heiligegeiſtſtraßen⸗Ecke, empfiehlt ſich ſowohl mit 
fauberer und reeller Arbeit für dieſes Fach, als auch 
mit einem gut geordneten Pfeifen⸗Lager. 


Da mir von einer bedeutenden Fabrik Pommerns 
ein Lager von fertigen Seiler-Arbeiten in Commiſſion 
übertragen, fo habe ich von allen in dieſem Fache vor⸗ 
kommenden Gegenſtänden vorraͤthig und verkaufe fele 
bige zum Fabrikpreiſe. 

Auguſt Friedrich Bade, Breiteſtr. No. 406, 


Reue Matjes⸗Heringe 


iu kleinen Tonnen und einzeln bei 


Carl Betſch, 
gr. Wollweberſtr. No. 565. 
Den re a Mot 
ngl. MatjessHerin 
empfingen direkt und empfehlen . klei⸗ 
nen Gebinden und einzeln Krüger et Dummer. 
Neuen Engl. Matjes⸗Hering 
in vorzüglich ſchoͤner Qualité empfehle ich bei ganzen 
Tonnen, kleinen Gebinden und einzeln 1 fgr. pr. Slack 


J. F. Kroͤſing, vorm: Stürmer & Neſte, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 626. 


Offenbacher Lederwagren in großer und 1 
voller Auswahl, als: Brieftaſchen, Portefeuilles, Ei⸗ 
garren⸗Etuis, Reiſetaſchen, Raſir⸗ und Nah ⸗Etuis, fer⸗ 
ner: ganz achtes Eau de Cologne aus der Fabrik des 
Herrn Jean Maria Farina, Juͤlichsplatz No. 4 in Coͤln, 
als das beſte bekannt, die Flaſche zu 124 ſgr., die feine 
ſten Toiletten- Seifen, Pomaden und Haar⸗Oele, um 

damit zu räumen, zum Fabrikpreiſe; Haar, Zabn⸗ und 
Nagelbürſten, Salatſchecren, Kutenpleſſen, Pulverbör⸗ 
ner und Cigarrenſpitzen, Neuſilterſporen und Eßloͤffel, 
fo wie alle anderm Galanteriewaaren zu den billigſten 
Preiſen bei O. Poppe, Bentlerſtraße No. 98. 
Kerr, eher ..nn......n..s..% 
J. C. Prager, . u. Bandagiſt, 

: Reifſchlaͤgerſtr. No. 99, Ecke der Beutlerſtr., 
2 empſiehlt ſich mit hirſchledernen Beinkleidern jeder 
2 Qualitaͤt und in allen üblichen Farben, Unterbein⸗ 
2 kleidern, waſchledernen Handſchuhen und Hoſen⸗ 
2 traͤgern aller Art, Halsbinden und Shleepſen, 
: Bruchbandern und ſonſtigen chirurgiſchen Banda⸗ 
2 gen u. f. w., alles eigener Fabrik und in großer : 
2 Auswahl; ferner alle Arten Glacé⸗Handſchuhe, ? 
2 welche ich als Kenner aus den beſten Deutſchen? 
2 und Italieniſchen Fabriken beziehe, alles zu er⸗ ? 
* 


rn. 


: maͤßigten aber unbedingt feſten Preiſen. ® 
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Friſch geräucherte Rennthier-Zungen empfing ich di⸗ 
rekt aus Drontheim und empfehle ſolche zu billigen 
Preiſen. C. A. Schneider, 


Roß markt⸗ und Louiſenſtr.⸗Ecke. 


N eee eee eee 
2 Von einem bedeutenden Haufe wurde uns eine z 
2 Parthie vorzüglich guter en $ 
Havanna und Bremer Cigarren: 
zin Commiſſion gegeben und verkaufen wir die $ 
2 ſelben, um ſchnell damit zu räumen, zu ſehr bil⸗ $ 
zligen Preiſen. 2 

Zugleich empfehlen wir unſer wohlafſortirtes: 
Lager von feinen und ordinairen Papieren: 
en gros und en detail zu bekannt billigen und : 
reellen Preiſen. 


S. J. Saalfeld & Comp;, 


Breiteſtraße No. 399 — 400. 


rr 


Die Neuſilber⸗Niederlage 
von J. Henniger & Co. aus Berlin 
empfiehlt zum bevorſtebenden Wollmarkt eine Auswahl 
geſchmackvoller Grgenfiände. 

E. Bannow, 
Grapengießerſtraße No. 166. 

Tapeten und Borten 

in den geſchmackvollſten Muſtern und in reicher Aus⸗ 
wahl empfehlen zu billigen aber feſten Preiſen 

Rn Eifaffer et Sohn. 
Eine Parthie fihtene Bretter und Planken in allen 
Dimenſionen, zwiſchen 2 bis 3“, offexirt de angemeſ⸗ 
n Preiſen und übernimmt die Lieferung, in 


tettin ; Ei ert, 
\ auf Kron⸗ le dei Damm. 


* 


N 
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Ein neues schönes Pianoforte ist bil- 
ligst zu verkaufen Pladrin No. 100 (im 
Hause des Herrn A. Engelbrecht), drei 
Treppen hoch. 


Engl. raffinitten Salpeter billigſt bei 
Aug. Wichards. 


Stückfaſſer, oval und rund, a 6. 8, 9, 10 bis 12 
Drboft, runde Rheinweinſtöcke a 53 Orhoft, runde 
Cetter⸗Stücken a 44 und a 5 Oxboft, und Arrac⸗ 
Faͤſſer a 2% Orboft ſind zu verkaufen große Dom- 
firaße No. 671. 


Zum bevorſtehenden Wollmarkt habe ich eine 
2 Auswahl fertiger Polſter⸗Arbeiten angefertigt, als 
Sopbo, Ottomanen, Coucheſen u. dgl. m. 

8 erlaube mir ſeldige unter Verſicherung der ſolide⸗ 
ſten Bedienung zu empfehlen. Auch ſtebt bei mir 
eine neue Fenſterchalſe billig zum Verkauf. 
C. Koch, Sattlermeiſter und Tapezierer, 
große Papenſtraße No, 455. 


Vollbaͤndige Waſſerfaͤſſer für Bauherren billig bei 
8 - Ferd. Jahn et Comp. 


2 Beachtenswerth! 22 
Aus einem aufgelösten Weingeschäft sind mir 
eine Parthie feine Rheinweine, als: Marcobrun- 
ner, 1839r Niersteiner, 1835r Hoebhei- 
mer Dom Präs, ete, so wie ächter Cham- 
pagner von vorzüglicher Güte, in Commissien 
gegeben, welche Ich um schnell damit zu rünwen, 


zu ausserordentlich billigen Preisen, ollerire. 
\ A. F. Ritter, gr. Lastadie No. 210. 


7 Mühlenſteine, am 

Mbeiniſche, Bib miſche und Schleſtſche, in allen Os 

menſionen zu billigen Preiſen bei . 
Rud. Cbriſt. Gribel. 


Ver pacht ungen. 


Bekanntmachung. 

Am Montag den 17ten Juni e., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen 18 Magdeburgiſche Morgen Wieſen, zwiſchen 
Stettin und Alt⸗Damm ganz nabe am Zollhauſe ber 
legen, und ſowohl vom Damm als auch dom Strom 
aus zugänglich, wegen Nichterfüllung der Pachtver⸗ 
bindlichkeiten abſeiten des Paͤchters, auf deſſen Gefahr und 
Koſten anderweitig auf die 5 Jahre 1844 —48 an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden; wozu Pacht luſt ge biers 
durch mit dem Bemerken einladet, daß die Verpach⸗ 
tung an Ort und Stelle geſchiebt, und entweder in 
Parcelen a 3 Morgen oder auch im Ganzen bewirkt 
werden wird, jenachdem ein oder das andere Meſultat 


ſich guͤnſtiger zeigt, er 
Be Billig, Marien⸗Stifts⸗Adminiſtrator. 
Stettin, den Iten Juni 1844. 
Zwei am Stein damm belegene Wieſen, ag 
n 


am Blockbausreviere und eine an der Reglitz, find zu 
verpachten Näheres in der Jeitungs⸗Expedition. 


Ver miet bungen. 
Oberhalb der Grapengießerſtraße im Lten Stock if 
eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer und Küche 
nebſt Zubebör ſogleich oder zum iſten Juli zu vermie⸗ 
ten. Das Nähere Koblmarft No. 430. 

Zum Wollmarkt find in der Louiſenſtraße No. 751 
in der aten Etage 2 Stuben zu vermiethen. 

Laſtadie No. 198 iſt die 2te Etage zu vermiethen. 
Ebendaſelbſt ſoll auch ein Poſamentiex Spind, Tiſch 
und Schaufenſter verkauft werden. 

Zum Affen Oktober d. J. iſt Heumarkt No. 39 die 

arterre-Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern und einem 
Kae gewoͤlbten Keller vorne heraus, 3 Zimmern und 

üͤche hinten beraus, einer großen Remiſe und Boden, 
ferner gemeinſchaftlichem Waſchbaus und Trockenboden, 
zu vermiethen. 5 

Der Keller, welcher ſich zum Wein- und Spirſtus⸗ 
Lager eignet, kann feparat vermiethet werden; die zwei 

immer vorne heraus konnen zu Comptoirs eingerichtet 
werden. Naͤheres im Hanfe ſelbſt, 1 Treppe hoch. 

Auf dem Roſengarten No. 266 ift in der 4ten Etage 
eine freundliche Stube nebſt Alkeven zu vermiethen. 

Die ſehr freundliche del Eioge des Hauſts große 

derſttaße No. 19 iſt zum Iften Juli zu vermiethen. 
Näheres im Haufe No. 18, eine Treppe hoch. 


55 Im Speicher No. 71 am Bollwerk 
E ist 1 Getreideboden sofort und einer 
aum listen August zu vermiethen. 
Näheres bei Tessmer & Haese, 
Pladrinstrasse No. 103. 5 


= Pladrinstrasse No. 103 ist eine 
nach vorn heraus belegene, noch als 
Comptoir benutzte Parterre-Wohnung 
zum Isten Juli d. J. zu vermiethen. 
Näheres daselbst. 


2 Stuben, Kammer und Küche Papenſtr. No. 308. 


Ein trockener Waaren⸗Keller und eine Remiſe in 
meinem Speicher am Bollwerk ſtehen zur Vermiethung 
frei. f Georg von Melle. 


Könjgsſtraße No. 184 find in der bel Etage 2 Stu- 
den mit Meubles, 1 Küche nebſt Speiſekammer und 
einigen Wandſchränken, zum töten Juli, fo wie eine 
Stube vom iſten Juli c. ab zu vermiethen. Näheres 
beim Wirth. 

. In der Löcknitzerſtraße No. 1029 find während 
des Wollmarkts geräumige Stuben, auch Pferdeſtall 
u 2 Pferden und Wagenplatz, zu vermiethen. Das 

aͤhere beim Wirth. 


Breiteſtraße No. 390 iſt eine große Stube derbe 


zum iſten Juli zu vermiethen. 


1 In Grabow No. 51 b, den Herren Groß et Bayer 
Krägüiber, find Wohnungen zu, vermiethen, beſtehend 
einer auch zwei Stuben nebſt allem Zubebör. 


Grabow No. 49 k, gleich hinter den Anlagen, if 
eine freundliche Sommerwahnung, beftebend aus zwei 
Stuben, einem Balkon, Schlafkabinet, Küche und Zu⸗ 
behör, zum Iſten Juli d. J. zu vermiethen. 

Roß markt No. 698, in der Iten Etage nach vorne, 
iſt eine freundliche Stube mit auch ohne Möbeln zu 
vermiethen. 5 

Große Wollweberſtraße No. 590 a ſind 2 Stuben, 
parterre, während des Wollmarkts zu vermiethen. 

Zum Wollmarkt iſt Roßmarkt No. 720 parterre eine 
Stube, wie auch Wagengelaß zu vermiethen. 

Kleine Domſtraße No. 704 iſt eine Wohnung von 
3 Stuben ꝛc. zum iſten Juli e. zu vermiethen. 


Eine Stube für eine eilt Perſon iſt zu vermſe⸗ 
then auf der neuen Bade Auſtalt. 

Eine freundliche Stube mit Schlafkammer iſt große 
Domſtraße No. 669— 70 zum Affen Juli c. zu vermie⸗ 
then. Ebendaſelbſt iſt zum Wollmarkt eine Stube mit 
Möbeln und Betten zu vermiethen. 

Mohnungsvermistdung in Berlin. 

In der Stralauer Straße No. 53, 2 Treppen hoch, 
1 der neuen Friedrichsſtraße und Kloſterſtraße, 
ind mehrere fein moͤblirte Stuben einzeln auch zuſam⸗ 
men zu vermiethen. 

Große Domſtraße No. 795 ſind zum Wollmarkt 
eine auch zwei Stuben, nach vorne heraus, parterre, 
zu vermiethen. wet 
Eine möblirte Wohnung in Hackſtraße No. 939 
billig zu vermiethen bei H. Geittner. 

Zum Wollmarkt iſt eine geräumige Stube nach vorne 
heraus zu vermietben, kl. Domſtraße 682, Parterre. 


Louiſenſtraße No. 737, in der 2ten Etage, iſt eine 
Stube zum Wollmarkt zu vermiethen. 
— 


Dienfts und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 

Ein Lehrling der Landwirthſchaft findet zu Michaelis 
d. J. auf einem großen Gute bei Anklam ein Unter⸗ 
kommen. Naͤheres hierüber Schiffbau-Laſtadie No. 2 a. 

Ein tüchtiger Ziegler, der fein Fach gruͤndlich ver⸗ 
ſteht, kann fofort bei mir eintreten. 5 

C. A. Teltow, Maurermeiſter. 

Ein ordentlicher Laufburſche wird geſucht. Naͤberes 
im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. - 

Ein ftarker gefitteter ordenuher Laufburſche wird um 
iſten Juli geſucht bei C. Schwarzmannſeder. 

Eine Erzieherin, die neben vorſchriftsmaͤßiger Comeſſion 
mit guten Zeugniſſen über ihre bisherigen e 
verſehen, auch in der flamöſiſchen Sprache und der Mus 
ſik gründlichen Unterricht zu ertheilen im Stande iſt, ſucht 
zum Aßen Juli c. oder ſpaͤter eine Condition. 

Nähere Nachricht iſt der Haupt⸗Stener,Amts⸗Ren⸗ 
dant Sach ſe zu Stettin aul pertofteie Auftagen, zu. 
ertheilen bereit. NN 8 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Obligationen und Schuld⸗Documente 
aller Art kauft und kaſſirt ein 
RN. Weickmann, Baum No. 998. 


Nachdem ich mit meinem Umzuge fertig geworden, 
erlaube ich mir hiermit mein ſorgfallig complettirtes Lager 
von Eiſen⸗, Galanteries und kutzen Waaren in meinem 
neuen Lokal angelegentlichſt zu empfeblen und ſage 
gleichzeitig für das mir in dem frühern geſcheakte Ver⸗ 
trauen meinen hetzlichſten Dank mit der Bitte, das ſelbe 
mir auch hierher felgen zu laſſen. 

f Eduard Kolbe, Schulzenſtraße No. 341. 


== Die Herren Haus⸗ und Lokal- Beſitzer 
fordere ich, boͤflichſt darum bittend, auf, ſich wegen 
ihrer zu vermiethenden Lofalitäten an mich zu wen 
den — und der moͤglichſt ſchnellſten und beſten Ver⸗ 
miethung verſichert zu ſein. Die Proviſion iſt eine 
geringe, binſichts der Bequemlichkeit nicht in Bes 
tracht zu ziehende. R. Weickmann, 

Baumſtraße No. 998. 


Conceſſionirte Berlin⸗Stettiner Eilfuhre. 

Die Beſtimmungen des Betriebs-Reglements der 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn finden bezuglich des Güter 
verkehrs von heute an auch für unſere Eilfuhre Ans 
wendung, jedoch mit der Maaßgabe, daß wir fuͤr Wolle 
während des Wollmarktes eine hohere Fracht in Ans» 
ſpruch nehmen, dagegen Gemälde in Rahmen, Inſtru⸗ 
mente, Möbel und Spiegel billiger als die Eiſenbahn 
beförden werden. 

Fuͤr die richtige Ablieferung der uns zur Verſendung 
anvertrauten Guͤter leiſten wir die ausgedehnteſte Ga; 
rantie nach Fracht-Uſance und reguliren etwanige Ent⸗ 
ſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche auf die coulanteſte Weife. 

Alle unſere Sendungen gehen unter Aſſecuranz ge⸗ 
gen Feuers und Elementarſchaͤden, wofür die geringe 
Prämie mit 1 ſgr. pr. Tag und Mille in den betref⸗ 
fenden Frachtbriefen beſonders nachgenommen wird. 
Wer die Verſicherung der Guͤter ſelbſt beſorgt, oder 
ſolche überhaupt nicht wuͤnſchen ſollte, hat biervon auf 
den Frachtbriefen Bemerkung zu machen, in welchem 
Falle ſodann die Verſicherung unſerer Seits unterbleibt. 

Berlin und Stettin, am Iſten Juni 1844. 

Lion M. Cobn. J. A. Fiſcher. J. G. Henze. 
Phaland et Dietrich. Moreau Valette 


in Berlin. 
Louis Schultz et Co. in Stettin. 
Große und kleine Wohnungen, Werkſtaͤtten 


aller Art, oder Auer: die dazu bergegeben werden 


konnen, find gefucht von 
R. Weickmann, Baumſtr. No. 999. 


Bei dem heute erfolgten Tod meines Bruders, des 
Juſtiz⸗Commiſſarius Reiche I. hierſelbſt, zeige ich des 
nen, die in Geſchaͤfts⸗Verbindung mit ihm geſtanden, 
biermit an, daß ich feine Geſchaͤfte unter hoffentlicher 
Genehmigung Eines Hochlöbl. Ober⸗Landesgerichts 
bierſelbſt, bis dahin, daß fie das Weitere beſtimmt und 
mir angezeigt haben, fortführen werde. 

Stettin, den aten Juni 1844. . 

Reiche, Juſtizrath. 


Mit der ergebenſten Anzeige, daß ich meine Wohnung 
nach dem Keblmatkt No. 813 3 Shine), 2 Trep⸗ 
pen hoch, verlegt babe, lade ich zu einem neuen 
Joſtündigen Lehrkurſe im Schoͤnſchreiben hierdurch ein. 
N F. A. o. Fielitz, Lehrer der Kalligraphie. 


Wien in Stettin! 


Die K. K. Oeſterr. Reſidenſtadt Wien in plafifcher 
Darſtellung iſt von früh 9 bis Abends 83 Uhr ununter⸗ 
brochen im großen Saale des Schützenhauſes zu ſehen. 
Enttee a Perfon 5 far, Kinder 21 far. 

Joſ. Staudinger aus Wien. 


Das Comptoir von 


3 Alexander Maetzki 
ist während des Wollmarkts gr. Paradeplatz No. 487. 


— Daguerreotype⸗Portraits, 
Lichtbilder, werden täglich von Morgens 9 bis Abends 
6 Uhr im Haufe des Kunſidrechsles Herrn Wey⸗ 
brecht, Grapengießerſtraße No. 167, auf einem Balkon 
angefertigt. 


Am Sonntag iſt beim Frauendorfer Dampfſchiff⸗ 
Landungsplatz oder bier vom Bollwerk bis zur großen 
Oderſtraße eine Broche, mit Granaten beſetzt, verloren; 
wer ſolche gr. Oderſtraße No. 62 abgiebt, erhält den 


vollen baaren Werth dafur. 


Penſionaire finden freundliche Aufnahme beim Le 
rer Briet, Rodenberg No. 241. f 5 


* 


Das Per ſonenſchiff Boruſſia, 

geſchlepyt von einem unferer kraͤftigen und ſchnellen 

Dampfſchiffe, beginnt in d. J. feine regelmäßigen Fahr⸗ 

— und von Swinemünde den 18ten Juni c., und 

zwar: 

jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend, Mittags 
12 Uhr, nach Ankunft des Berliner Eiſenbahmuges, 
von Stettin nach Swinemünde, 

jeden Montag, Mittwoch und Freitag, Morgens 
7 Übe, von Swinemünde nach Stettin, 

jedoch an jedem zweiten Mitwoch vom 19ten Juni ab 

erſt nach Ankunft des St. 2 Dampfſchiffes 

in Swinemünde, was übrigens, wie bei bisherigem res 

gelmaͤßigen Eintreffen dieſes Schiffs, keinen Aufenthalt 

verurfacht. 

Die Boruſſia gewährt für die refp. Reiſenden die 
große Annebmlichkeit, von keinen bei den Dampfſchiffen 
unvermeidlichen Unbequtmlichkeiten, als der Hitze, der 
Feuerung, des e u. ſ. w., beläfliget zu wer⸗ 
den; fie hat bequemen Salon und Damen⸗Cajäte und 
neben allen Bequemlichkeiten eine allen billigen Anfor⸗ 
derungen entſprechende Reſtauration, fo daß jeder bier 
Ankommende direkte nach dem Schiffe ſich begeben kann, 
wo auch Billete zu bekannten Preiſen ja haben find. 

Das Comité der Stettiner Dampfbugſirboot⸗Rhederei. 


Da meine Ehefrau Maria, geb. Geng, mich heimlich 
derlaſſen hat, fo warne ich jeden, derſelben eiwas auf 
meinen Namen zu borgen oder zu leihen, indem ich dere 
gleichen Forderungen nicht anerkennen werde. 

Bredow bei Stettin, den toten Juni 1844. 

Der Eigenthümer Ehriftian Friedrich Bartelt. 


Zweite Beilage. 


weite Beilage zu Mo. 71 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
| Vom 12. Juni 1844. 8 


verkaufe beweglicher Sachen. 


mee eee rr 
2 Die Niederlage — * 
der Königl. Gesundheitsgeschirr- : 
: Manufactur zu Berlin 7 
— 2 von N 3 
2 0 F be 
FP. W. Rehkopk 
! in Stettin, Koblmarkt, Moͤnchenſtraße No. 434, $ 


Dempffeblt zum Wollmarkt Tbee⸗ und Tafel- Service,: 


2 ſo wie alle übrigen Fabrikate diefer Manufactur ? 
gr — 


I zu den ſehr billigen Fabrikpreiſen. 


„ e ee 
——— 


* 
l eee eee 


1 


8: te 71 
Glas-, Fayance- u. Spiegel-Handlung ? 


von 


v. W. Rehkopf 


in Stettin, Kohlmarkt, Möncenftraße No. 434, 
S empfiehlt zum Wollmarkt ihr Lager von den neuer 
2 ſten Muſtern fo elegant als geſchmackvoll fagonnir⸗ 2 
2 tek, decorirter Porcellane, als: Blumenpaſen, reich; 


% 


vergoldet und bemalt, welche, um ein bedeutendes: 


2 Lager davon zu verkleinern, zu auffallend billigen & 
2 Preiſen verkaufe, fo wie Cryſtallwaaren, in roſa, ? 
D annagelb, ultramarinblau und Alabaſter, Punſch⸗ : 
2 bowlen, Fruchtſchaalen, Zuckerkbrbe, Eiswannen, 2 
2 Etrangeres, Pocale, Butterglocken, Waffer-Deieu: $ 
T ners, Liqueur, Oel- und Eſſig⸗Mlateaur und Blu 2 
!menvafen in odigen Farben, reichbaltig und fihdn ? 
2 in Gold und Silber decorirt.— Engl, franz. fein“ 
2 geſchleffene und glatte Tiſchkaraffen, dergleichen in 2 
2 Groͤße von Weinflaſchen, alle Groͤßen, eins, $ 
2 Deffertwein«, Ebampagners und Waffergläfer in z 
2 den neueſten geſchmackvollen Former, ſo wie auch % 
D in roſa; ferner eine Parthie weißer und vergolde⸗ 2 
deter Porzellan-Taſſen. — Zrümeaur und Komo. 2 
: denſpiegel in Mabagoni. Rahmen, fein gearbeitet,: 
2 zu äußerſt billigen Preiſen. 2 


PP rr 


Henry, Coiffeur parisien, 
Grapengießerſtraße No. 160, 
empfiehlt ferne fo eben empfangene Sendung Variſer Sci, 
en, u. Cachemir-Anglais-Hüte, letztere febr empfihleng« 
wertb für den Sommer, Mützen, Cravatten, Handſchuke 
u. alle zur Herrn Toilette gebörigen Artikel; auch ein febr 
reichhaltiges Lager von Deuariers, Marquifen, Son. 
nen- und Regen ſchirme im neueſten und feinſten Ge. 
ſchmack; fo wie feine Parifer Haarſchneide⸗Kabinette, 
und fertigt alle Arten Haar -Arbeiten aufs beſte und 
nellſte an. 


Echt Engl. Noman-Patent⸗Cement verkaufe ich ſiets 
zum billigſten Preiſe. Aug. Wich ards. 


* 


36% „%%% 


N „„en „eee e t e e e eee 


* 
Castor- und Filz- Hüte, 
fo wie die modernſten Livrtz⸗ und Sei⸗ 
denbüte empfiehlt unter Garantie zu 
berabgeſetzten Preiſen 
8 Gottfried Ludwig. 


oben der Beutlerſtraße No. 96. 


„„ l ee 


Zu Ameublements 
empfehlen wir unſer wohlaſſortirtes Lager von 
Gardinen: und Möͤbelſtoffen, 
beſtedend in geſtickten, tambouxirten und brochir. 2 
ten Gardinen, Mouffelin in allen Breiten, $ und : 
br. Glanz⸗Cattune, Velour d'Utrecht, Taboret, : 


„„ 


1 
bierzu gehoͤrenden Garnirungen, als: Frangen, : 
Borduren, Schnüren, Quaſten, Halter ıc., zu aus & 
gezeichneten billigen Preiſen. 
Piorkowsky & Co., 
Kohlmarkt No. 522. 


rn * 


266“ 


44% % („„ „„ Nee „nl d e 2 
Die neueſten Weißzeug⸗ Stickereien, als: Canc⸗ 2 
zous, Pellerinen, Kragentücher, Fichus, Chemiſets, 
Latze, Modeſties, Manſchetten, Franzoͤſiſche und z 
Schottiſche Batiſt⸗Taſchentuͤcher empfehlen in groß 
ter Auswahl billigſt 1 ö . 
Piorkowsky & Co., 
Kohlmarkt Ro. 622. 


166% (% %% %%% %%% een 
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G. A. E. Schmuckert, 
Handſchuhmacher⸗Meiſter aus Berlin, 
Stettin: Grapengießerſtr. No. 427, 
empfiehlt lederne Ober- und Unterbeinkleider nach Engl. 
Schnitt, die ſich wegen Sitz und Bequemlichkeit aus⸗ 
zeichnen, desgl. feine Glace Handſchuhe Franzöſiſcher 
als eigner Fabrik. * 


Die beſten Huſten⸗Bonbons empfiehlt 
Carl Betfch, gr. Wollweberſtraße No. 568. 
„ Das Stettiner 
Möbel: Maga in, 
kleine Domftrafie 781, 
empfiebit ſich mit feinem aufs Vollſtaͤndigſte verſebenen 
Lager von Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren einem 
geebrten bieſigen und auswärtigen Publikum ganz em 
gebenſt, und verfpricht bei reellfter Bedienung die möge 
lichſt billigſten Preiſe. Auch werden daſelbſt Beſtenlun⸗ 
gen aller Art angenommen und prompt ausgeführt 


Polnifhen und a he 155 — 


x 


wollene und balbwollene Damaſte, fo wie alle 


1 


Von feinen, mittel und ord. Cölner Raffinaden er⸗ 
bielt ich wieder Zufuhr und empfehle davon, fo wie 
ſchoͤne Java, Portorico und Cuba Caffee's, bei Par⸗ 
tbien und ausgewogen zu billigen Preiſen. 

Se Auguſt Lindau. 
Extra feiner Holland. Doppel⸗Mo ps pr. 
Pfd. 18 ſgr., ö 
alter fein ſaurer Carotten⸗Dunkerque pr. 
Pfd. 15 gr., 

ſaure Dunkerque⸗Carotten, pr. Pfd. 12, 

10 und 8 fgr., 
ſo wie verſchiedene neue ſehr 
Cigarrenſorten empfiehlt die ; 
Cigarren Handlung 


am Kohlmarkt No: 613, unter den drei 


tiepen. 


Die Gläs- Niederlage. 


„en CJ. F. Weichardt, 


grosse Odersträsse No, 62, 
empfiehlt Engl. Spiegel- und Belgisches 
weisses Fensterglas von ausgezeichneter 
Qualität, so wie couleurtes und grünes 
Fensterglas zu Fabrikpreisen. 


Roſengarten No. 297 febt ein Stublwagen und ein 
ſtarkes Arbeitspferd billig zum Verkauf. \ 
Eine große Auswahl fauber gearbeiteter 
Perruͤcken, Platten, 
fo wie Pariſer eleganter Kopf- und Zahnbürſten. 
Auguſt FIR Friſeur, 
Moͤnchenſtraße No., 611. 
u 


Mein Lager echt Engl. und Franz Parfümerien iſt 


wieder auf das Vollſtaͤndigſte aſſortirt. 
Auguſt Heſſe, Friſeur, 

- Moͤnchenſtr. No. 611. 
Das Berliner Mödel⸗Magazin zug 
von Ferdinand Lindenberg, 

N Schulzenſtraße No, 338, i 
iſt mit allen Arten Möbeln, Spiegeln und Polſterwaa⸗ 
ren, für deren Dauer garagtirt wird, auf das Vol. 
ſtaͤndigſte und zu den billigſten Preiſen complettirt. 
Auch werden daſelbſt Möbewagen um Transport 
der Moͤbel in und außerhalb Stettin beſtens empfohlen. 
* 


Carl Mauri 
empfiehlt fein wohlaſſortirtes 2 
Cigarren- und Tabacks-Lager. 
Ein neuer 4fedriger. leichter und eleganter Reise- 
wagen mit Maganin und eisernen Achsen nebst 
I gebrauchter Aesgleichen sind zu verkaufen Pel-. 
zerstrasse No, 60. 


preiswerthe 


Die Haupt⸗Moͤbel⸗Niederlage 


der Stettiner Tiſchler⸗Gewerks⸗Melſter, 


Breiteſtraße Ro. 371, 


erlaubt ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum 
ihre nach dem neueſſen Geſchmack und dauerhaft gear⸗ 
beiteten Möbel, Spiegel und Polſlerwaaren aufs bil⸗ 
ligde bei feſten Preifen zu empfeblen. Saͤmmtliche Ars 
beiten werden unter Garantie und bei ſtrenger Neelli⸗ 
tät zum Verkauf geſtellt. { 


Guten Holländiſchen Bruchkaſe offeriren 
ſehr billig Bucher & Metzler, 
Baumſtr. No. 984. 


Neuen Engl. Matjes-Hering, = 
die erste directe Zufuhr, empfing in 
ausgezeichnet schöner GAualité und offe- 
rirt in Tonnen und kleinen Gebinden 
billigst Julius Rohleder. 


Den ersten neuen Engl. Matjes -Hering, 
ganz vorzüglich ſchoͤn, empfing aus der direkt ange⸗ 
ommenen Ladung und offerirt billigſt 

ö ilbelm Faebhndrlch, > 
Sraunfraße No. 908, Ecke vom Kloſterhofe. 
- ur 


Neuen Engl. Mares Hering von vorzügli öher 
Qualität erishhd len E. e = 


Neuen gross fallenden 2 Adler-Küsten-, ech- 

en gross Berger, Sommer Berger, Schott. Full 

Brand und neuen Fetthering offeriren bei Par- 
thien und einzelnen Tonnen billigst 

.. Tessmer et Häcse, Pladriustr. No, 103. 


ee‘ Alle Sorten Caffee's zu billigen Preisen, 
Carolina, Pattna, Java und Bengal Reis, Pfef- 
fer, Cassia lignea und Holl. Süssm.-Käse em- 
A pfehlen bei Parthien und kleineren Quantitäten 
Tessmer et Haese, Pladrinstr. No; 108. 


Eine große Auswahl neu empfangener 
Tapeten, Plafonds und Borten, 
Letztere beſonders ſchoͤn zum Ausſchneiden, empfiehlt 
8 C. B. Krufe, 


F 5 
Fortepiano's 
in Flügel und Tafelform. unter letzteres ein von Polixan⸗ 
der nach neueſter engliſcher Bauart, in Form und Ton 
befonders ausgezeichnet, empfiebit 

C. H. Herrmann, Pelzerſtraße No. 802. 


Mit dem Schiffe Jobannes, Capt. O. Hanſen von 
Wyck, erhielt ich ; 0 
neuen ſchott. Matjes⸗Herina, 
wovon ich in Tonnen, kleinen Gebinden und einzeln 
offerire. Aug. F. Prätz. 5 
Ei i br b co plette alte Stub 4 5 hr 
an f. d un es 


